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Auf dem loten Paukt.
A. Bon unserer Berliner Redaktion wird uns ge-

drahtet :
Die von französischer Seite verbreiteten Ge-

rüchte , nach denen die französisch-englische Eini -
gung bereits vollendete Tatsache sein soll , sind
gestern hier schon als wenig glaubwürdig be -
zeichnet worden . Die letzten Nachrichten aus
Paris und London zeigen nun erneut , daß die
Verhandlungen zwischen den Alliierten wieder
stocken und daß von einer Annäherung der Auf-
fassungen trotz allen Botschafterbeschlüssen keine
Rede fein kann . „Daily Telegraph " meint so -
gar , daß die Unterredung zwischen dem englischen
Botschafter in Paris und Poincarö nur dazu ge-
führt habe , den Kern des Meinungsunterschiedes
in der Reparationsfrage und der Ruhrbesetzung
zu offenbaren . Die Ueberbrückung dieses Mei -
üungsunterschiedes dürfte eine schwierige und
langwierige Aufgabe sein . In Paris leugnet
man keineswegs , daß die Unterhaltungen bisher
zu nichts geführt haben . Man schiebt die belgische
Kabinettskrise vor , von der man glaubt, »daß sie
für Theunis ungünstig ausgehen werde .

Diese Wendung der Dinge klingt wie ein
Hohn , wenn man sich den bisherigen Verlauf der
diplomatischen Aktion vergegenwärtigt . In
„freundschaftlichem" Tone gibt die französische
Regierung seit zwei Wochen dem verbündeten
England zu verstehen , daß sie die englische Auf-
fassung über den Ruhrkouflikt und die Repa -
rationsfrage nicht teile und keine Luft dazu habe,
ihren eigenen Standpunkt aufzugeben . Und bei
der offiziösen Feststellung dieser Unentwegtheit
wird gleichzeitig betont , es bestehe der aufrichtige
Wunsch, zu einer Verständigung zu kommen.
Der französische Ministerpräsident zeigt dem eng-
tischen Minister seine Ueberlegenheit . „Hat man
wirklich in London geglaubt , daß Frankreich sich
mit England auf eine besondere Unterhaltung
einlassen würde , ehe wir über die neue belgische
Regierung Bescheid wissen? " fragt das Journal .
„Wir haben keine Eile , im Ruhrgebiet macht sich
unser Druck immer fühlbarer , und der deutsche
Zusammenbruch wird immer deutlicher erkenn -
bar . Bald ist die Frucht reif .

" Das ist deutlich,
Herr PoincarS geht auss Ganze und feine Rech -
nungen können nur fehlschlagen, wenn Deutsch-
land aushält , bis Frankreich keinen Vorwand
mehr hat , die Antwort an England zu verschie -
ben Denn es ist nicht anzunehmen , daß diese
Antwort von England und der neuen - belgischen
Regierung gebilligt werde . Auch wenn Theunis
Ministerpräsident bleiben sollte, wird er nach den'
Informationen der französischen Zeitungen in
einigen wesentlichen Punkten die bisherigen
Forderungen herabsetzen müssen, was natürlich
auf die Politik PoincarSs nicht ohne Einfluß
bleiben kann.

Stillstand in den französisch-
englischen Verhandlungen .

Paris . 26 . Juni . lDrahtber .) Der „Petit Pa -
rifien " veröffentlicht über den Stand der f r a n -
zösifch - bri tischen Beratungen eine
offenbar offiziöse Mitteilung , in der es heißt :
Entgegen gewissen Nachrichten, die von einem
übertriebenen Optimismus eingegeben seien,
müsse erklärt werden , die letzten Verhandlungen
zwischen PoinearS und dem englischen Botschaf-
ter Grewe würden in einem Meinungsaustausch
zwischen Paris und London in bezug auf die Re -
parationsfrage besonders gefördert . Tatsächlich
scheine man in der Erwartung des Endes der
belgischen Ministerkrise sich für den Augenblick
darauf zu beschränken. dieVerhandlungen
nicht ganz fallen zu lassen . Der eng-
lische Fragebogen über die Fragen des passiven
Widerstandes sei noch nicht beantwortet worden .
Ueber die meisten Fragen , z . B . eventuelle Maß -
nahmen , die nach der deutschen Kapitulation ge -
troffen werden müßten , über die zu verlangen -
den Geldzahlungen , über die Einberufung einer
Konferenz mit oder ohne Deutschland sei noch

, keine Diskussion präziser Art eingeleitet worden .
Dieser Stillstand werde übrigens durch ben
überaus freundschaftlichen Ton , in dem die Ver -
Handlungen in der letzten Zeit geführt würden ,
ausgeglichen , wobei beide Parteien den Willen
erkennen ließen , zu einer Verständigung zu ge-
langen .

London . 26 . Juni . lDrahtber .) Der diploma -
tische Berichterstatter des „Daily Tele -
g r a p h" schreibt, es bestehe Grund zu der Be -
fürchtung . daß die am Sonntag zwischen P o i n -
cati und Grewe gepflogene allgemeine Er -
örterung . obwohl sie in freundschaftlichem Geist
gehalten worden sei , nur dazu geführt habe , die
Verschiedenheit zwischen dem franzö -
fischen und englischen Standpunkt in
der Revarations - und Ruhrfrage in den wefent -
lichen Punkten zu enthüllen . Derartige Ab-
weichungen auszugleichen , müsse eine schwierige,
langwierige , wenn nicht unmögliche Aufgabe
sein. Vom Unterstaatssekretär für auswärtige
Angelegenheit Mac Neill sei noch am Sams -
tag in Canterbury gesagt worden , er sei über -
zeugt , daß iede verlängerte militärische Besetzung
und wirtschaftliche Knebelung des Ruhrgebiets
nur zu sozialen und wirtschaftlichen Unruhen >n

Deutschland führen werde . waS den französischen
Absichten vollkommen zuwider sei .

Der Berichterstatter erfährt von auswärtigen
Persönlichkeiten in Deutschland , daß sie den Ein -
druck hätten , baß nach der wirtschaftlichen Lage
in Deutschland der passive Widerstand
sicherlich noch eine Anzahl Monate aufrecht er-
halten werden könne. Man sei der Ansicht , daß
die Vorbedingung für die Zumutung an
Deutschland , ben passiven Widerstand aufzugeben ,
die Versicherung sein würde , baß es als Gegen -
leistung für seine Einstellung des passiven
Widerstandes im Ruhrgebiet bald seine ' indu¬
strielle und administrative Freiheit wieder -
erlangen könnte. Aber an eine Ausficht auf ein
derartiges Kompromiß sei augenblicklich nicht
mehr zu denken.

Ein herzerfrischendes Treu-
betenntnis .

Das Rheinland zu Preußen und zum Reich .
w . Barmen , -25. Juni . In Elberfeld wurde

heute die Tagung des Rheinischen Provinzial -
landtages eröffnet , in der sich der preußische
Minister Severins ausführlich über den
Zweck des passiven Widerstandes aus -
sprach und ausführte , der Zweck des ganzen paf-
fiven Widerstandes sei, die junge Republik
zu einem gleichberechtigten Glied
der großen Völkerfamilien Euro -
pas in der Welt zu machen . Die fran -
zösifche Regierung werde binnen kurzem Ge-
legenheit erhalten , zu den Plänen der französi -
fchen Annektionspolitiker Stellung zu nehmen .
Der Minister betonte , baß die deutsche Regie -
rung sich dessen bewußt sei, daß jede wie immer
geartete Annektion der Rheinlande nicht zu Re -
parationen führen , sondern nur einen neuen
Weg zu neuem Blutvergießen und
neuen Zerstörungen eröffne . Er könne
nur wiederholen , daß das Rheinland nicht feil
sei , und daß es nichts in der Welt gebe, was das
Rheinland zum Gegenstand eines Schacher -
geschäfts machen könne . Wenn man , um die
Sache den Rheinländern schmackhaft zu machen,
von einer Entpreußung der Rhein -
lande spreche , so werde es , wenn erst einmal
normale Zeiten wiedergekehrt seien, Sache der
Rheinländer selbst sein, innerhalb der Reichs-
Verfassung ihre staatsrechtlichen Verhältnisse
zum Reiche zu ordnen . Einstweilen weiß ein
jeder Rheinländer , daß eine Lockerung der
Rheinlande im preußischen Staats -
verbände mit einer Lösung mit dem
Reiche gleichbedeutend sei . Der Mini -
ster erklärte , baß er sich gerade gegen die For -
mel der Entpreußung mit der größten Entschie-
denheit wende, weil die Franzosen aus inner -
politischen und außenpolitischen Gründen eine
offene Aktion einstweilen nur ergreifen würden ,
wenn von Sicherungen die Rede sei, so habe
Deutschland vor allen Dingen das Recht, S i ch e -
rungen gegen französische Ueber -
griffe zu verlangen . Eine internationale
Miliz oder Polizeitruppe könüe die industriellen
Anlagen gegen verbrecherische Angriffe nicht
schützen . Man habe es ja während der Ruhr -
revolte erlebt , daß die Besatzungstruppen diesen
Schutz nicht leisten wollten und das Verbrechen
unterstützten .

Zum ersten Vorsitzenden wurde Bür -
germeist er Dr . I a r r e s gewählt , der in
einer längeren Ansprache als Beispiel der bru -
talen Unterdrückung der besetzten Gebiete , die in
der Weltgeschichte ihresgleichen nicht habe , fol-
gende Zahlen angab : 700 Jahre Gefäng -
nis wurden verhängt . In der Westmark , im
Rheinland und in Westfalen sind über 1 ,5 Bil¬
lionen Mark Geldstrafen ausgesprochen worden
gegen Deutsche, die nichts getan haben , als ihre
Pflicht . Zwei Tod .esurteile wurden ge-
fällt , mehrere Verurteilungen zu lebens -
länglichen beziehungsweise langjährigen
Zwangsarbeiten . Die Zahl der AuSg ewi e -
fenen mit ihren Familienmitgliedern beläuft
sich auf 160 ovo. Diese schrecklichen Zahlen müs-
sen wieder und immer wieder in die Welt hin -
ausgerufen werden , wie wir im Rheinland und
in Westfalen leiden , wir , die wir trotzdem unge -
brochenen Nackens sind .

Das Rheinland kein Tauschobjekt.
<w. Elberfeld , 26. Juni . Oberbürgermeister Dr .

Jarrc schloß seine Ausführungen , er danke es
der preußischen Regierung , d«ß sie 5lipp und klar
« Märt habe, niemals werde das Rtfjetnlmtö der

Gege » stand ein es SchacherHändels
bei den bevorsteheuden Verhandlungen werben .
Wir sind überzeugt , baß auch Sie Reichsrcgierung
daihinter steht. Wir beanspruchen als Rheinlün -
der das SelvftdestimmunlgArecht der
Völker . Wir sind Deutsche und wollen im
deutschen StaatsveobanÄ bleiben , und Gaffen über
diese Frage keinen anderen bestimmen « ls uns
selvst . In diesem Punkte gibt es keinen Mei -
nungsunterschied unier den Ländern .

ch
Man hat im Rheinland das -Schlagwort ge -

prägt , baß man mit englischer Mithilfe noch ge¬
gen « ine Angorakatze ausgetauscht werde , und
hat damit Englands Interessenpolitik charakteri¬
stisch bezeichnet. Nun wird auch diese neue Treu -
erklärung zum Reich ben Feinden weitere Ge-
wißheit über den nationalen Willen ber Rhein -
Wnder geben .
Die französische Annektionspolitik im Rheinlande.

London , 26. Juni . lDrahtber .) Der Kölnische
Berichterstatter «des „Daily Ehronicle " berichtet
seinem Blatte , seine Nachrichten hätten ihn
überzeugt , daß die Framz >osen die auf die Schaf-
fuug einer rheinischen Republik gerichtete Poli¬
tik fallen gelassen , hätten und daß ihre Politik
jetzt stärker zu einer Annektionspolitik
geworden sei . Jedermann im Rheinlande sei
sicher , daß ein außerordentlich starker Druck not -
wendig fein würde , um die Franzosen wieder
aus dem Rheinlande zu vertreiben . Der letzte
Plan der Franzosen sei der , das Rheinland
einschl . des Essener Bezirks zu behalten .

> Der französische Bericht über Dorten .
w . London , 26. Juni . Ramsay Macdonald

lenkte im Unterhause die Aufmerksamkeit des
Premierministers auf einen Bericht über die

?
ehernen Beziehungen Mischen dem
ranzösischen Oberikommifffar im

Rheinland und deutschen Staatsangehörigen ,
bei -denen es sich um einen Versuch handelt , einen
separaten RheinlauUtaat M schaffen , und -ob der
Premierminister beabsichtigt, irgend welche Vor -
stellung bei Frankreich und ben anderen Dele -
gierten in dieser Frage zu unternehmen . Bald -
win erwiderte , Sie Antwort auf ben ersten Teil
ber Aufrage sei bejahend , aber die Regierung
habe keine Kenntnis VeMqlich ber Echtheit oder
der Unechtheit des in Frage kommenden Be-
richtS . Die Antwort auf den zweiten Teil laute
verneinend .

Der „Gaulois " zur Königsberger Sanzlerrede.
Paris , W . Juni . lDrahtber .) Der „Gaulois "

schreibt zu der Rebe des deutschen Reichskanz¬
lers in Königsberg , der Reichskanzler halte sich
in der Defensive . Schließlich wolle er sich nicht
festlegen, bevor er das Ergebnis ber schweben -
ben Unterhandlungen zwischen England , Frank -
reich und Belgien kenne. Es stehe entschieden
fest , baß der Reichskanzler , wenn «wischen den
drei alliierten Regierungen eine Veriständigung
erzielt werbe , alsbald eine andere Sprache spre-
che» und irgend eine Kombination finden
werde , die es ihm erlaube , die nationale Eigen -
liebe zu schonen unb dabei doch -der Entente Ge -
nugtuung zu gewähren . Ebenso sei es außer
Zweifel , baß der deutsche Eigensinn nicht so rasch
nachgeben werbe , wenn London , Paris und Brüs¬
sel nicht zu einer Verständigung über eine ge-
meinsame Antwort gelangten . Deshalb könne
man nicht genug wünschen, daß die im Gange
befindlichen Besprechungen zu einer Lösung
führten , die die bestehenden freundschaftlichen
Beziehungen festigen unb die Lösung der Krise
beschleunigen solle , in die die Reparationssrage
verwickelt sei .

Amerikaner studieren die Ernährungslage
Deutschlands .

Münster, 26. Juni . lDrahtber .) Nach der
„Kölnischen Zeitung " sprachen am Sonntag zwei
Amerikaner , Prof . Lineoln H o u t ch i n s o k
und Dr . Franc Holder , beim hiesigen Ober -
Präsidenten vor . Sie bereisen zurzeit im Auf -
trage Hoo-vers Deutschland , um Erkundigungen
über seine ErnähruugSlage einzuziehen .
Gelegentlich einer Besprechung mit dem Ober -
präswenten Grönowski ließen sie sich eingehend
über die Ernährungslage im Einbruchsgebiet
unterrichten . Tobei wurde von dem Oberpräsi¬
denten darauf hingewiesen , daß durch das ge-
waltsame Borgehen der Franzosen die Verlor -
gung mit Kartoffeln sowie Frühgemü -
sen äußerst gefährdet sei. Die Ameriba -
ner nahmen mit lebhaftem Interesse von den
Ausführungen des OSerpräsibenten Kenntnis
und erklärten , daß sie seiner Anregung durch
persönliche Fühlungnahme mit den verschieden-
sten Schichten der Bevölkerung deS Ruhrgebie -
teS sich von der Loge zu überzeugen , Folge lei-
sten würden . Darauf setzten sie ihre Reife ins
Einbruchsgebiet fort .

700 Iahre Gefängnis .
Zwei Todesurteile — 160 Ausgewiesene , das

sind die Segnungen , die uns die „friedliche Inge -
nieur -Kommifsion" neben all den andern Frevel -
taten auf deutschem Boden beschert hat !

Deutsch « , wacht ans ! Seid einig !

Der Geheimbericht Tirards .
Das Rheinland ein unabhängiger Staat mit

Anlehnung an Frankreich .
Die „Frankfurter Zeitung " veröffentlicht NZ-

heres über den vom „Observer " gemeldeten Ge-
Heimbericht, den der Vorsitzende der Rheinland -
kommission, Tirard , nach Paris vermittelt hat .
Als Verfasser dürfte , wie man annimmt , der
leitende Delegierte der Rheinlandkommission in
Wiesbaden in Frage ■ kommen. Der Bericht
selbst , den wir nachstehend auszugsweise wieder -
geben , läßt die französischen Rheinlandpläne
ebenso unverhüllt erkennen , wie der seinerzeit
bekannt gewordene Dariac -Bericht . Auch über
die aktive Rolle des Generals Maugiu nhält
der Leser zweifelsfreie Auskunft .

Der Bericht, der als „persönlich und streng vertrau -
lich" bezeichnet ist, erwähnt zunächst , baß der Bericht-
erstatter im Mtai 1S21 mit ber Ausgabe betraut wurde ,
mit Dr . Dorten in Berührung zu treten , und er gibt
dann eine Schilder»»« der Lage, in welcher sich Dor -
ten damals befand . Dorten war nach dem Scheitern
seines Putsche» von Juni 1819 in eine schwierige Post-
tion geraten : er hatte dielen Putsch unternommen , be-
rauscht durch die Unterstützung , die ihm vom G en e •
ral Maugin freigebig angeboten worden war unb
unter dem vinfluh schlecht informierter Berater : in-
dessen hatte die Proklamation von WiSbaden ein kläg-
liches Fiasko erlitten , das zu beklagenswerten Kolgen
führte . Es trafen bindende Instruktionen aus Paris
ein , und Oberst Pinea » , ber mittelmäßige Lud-
wig XIV . des rheinischen EiniagsparlamentS , erschien
eines Tage « , um zu erklären , baß DortenS Stunde ge¬
schlagen habe. Von da ab legte sich bie französische
Unterstützung der rheinischen Separatisten etee Zettlang
eine gewisse Zurückhaltung auf . *

Dorten wurde gegen den Zugriff der beut »
f ch c n I u st t z geschützt, unb bank biefeS Schutzes war
Torten in der Lage, seine Anhänger zusammenzuhalten ,
seine Propaganda in vermehren und
Zeitungen zu gründen . Indes durfte das
Oberkommissariat seine Zusammenarbeit mit Dorten
nicht offen zugeben: es aalt , Zwischenfälle zu vermeiden ,
infolge deren das Oberkommissariat , das offiziell nichts
mit Politik zu tun haben sollte , unfehlbar wehrlos ge-
macht worden wäre . Unter diesen Umständen wurde
Dorten , da» Opfer ber großen Politik und feiner «ige-
nen Nehler, nach und nach ein untergeordneter Agent
in französischem Solde .

Seine Feinde hatten dies bald herausgefunden und
sie verstanden es . in diesem preußenfeindlichen
l ? Red .>, aber durchaus deutschen Lande , ans
bieser Tatsache eine tödliche Waffe zur Beeinflussung
der rheinischen Polittk zu machen . Der Borwurf , ein
Sklave Krankreichs zu sein , wurde Dorten inS Gesicht
geschleudert und von der tausendsttmmigen , alldeutschen
Preise wiederholt . Leider fand die Presse unter schlecht
informierten oder übel gessnnten Franzosen Bundes -
genossen . Dorten selbst trat diesen Angriffen mit
großem Mute entgegen : er versuchte gletchzeittg einen
festen Grund zur Verfolgung seiner Pläne zu finden .
Seine Versuche , Beziehungen zwischen Frankreich und
den I n d u ft r i e l l e n des Stheiulandes herzustellen,
wurden vom Oberkommissariat energisch unterstützt ,
blieben aber trotzdem fruchtlos . Er bemühte sich dann ,
den rheinischen Separatismus mit den s e v a r a -
ti st Ischen Mittelpunkten des unbesetz -
ten Deutschland in Verbindung zu bringen und
er trat zu diesem Zweck in Verbindung mit Dr . Heim ,
dem bäuerischen Bauernsührer . ein . Die Politik , die
damals der französische Gesandte D a r d in München
verfolgte , schien die Anstrengungen Dortens zu recht¬
fertigen , indessen scheiterte Dorten auch hier . Ein Ber -
such mit den Hannoverschen Welfen ging nicht
besser aus .

Der Bericht verbreitet sich dann über die an -
geblichen Wirkungen , der von ihm behaupteten
preußischen Propaganda , die Mitte 1919 eingesetzt
und die rheinische Bevölkerung terrorisiert und
entmutigt habe . Dr . Dortens Einfluß sei da-
durch verringert worden , und in dem gleichen
Matze, in dem er die Unterstützung und den
Schutz Frankreichs habe suchen müssen, hätten
sich die Gerüchte verstärkt , daß er lediglich
der Diener Frankreichs sei . Viele seien
von ihm abgefallen als von einem Verräter .

Indessen war der Einfluß Dortens keineswegs voll¬
kommen verfchwundeu. Mitte 1SS2 ging Dorten daran ,
feine Partei zu reorganisieren . Er blieb dem Pro -
gramm > treu , das er allmählich zur Schaffung eines
autonomen Bundesstaates innerhalb bes Reiches aus -
gearbeitet hatte : aber dieses Programm war . wie er
mir wiederholt erzählt bat , lediglich dazu bestimmt , das
Unbehagen der Mehrheit feiner Anhänger zu beruhigen ,
die eine verhüllte französische Annexion befürchteten.
Nach Dortens Auffassung konnte eine solche Schöpfung
keine Dauer haben : sse hätte vielmehr bald durch einen
unabhängigen Staat mit Anlehnung an
Frankreich ersetzt werden müssen.

Fest stehe , baß die Arbeit Törtens sich auf die l ä n d -
liche Bevölkerung und auf die Mittel -
klaffe beschränke . Die Propaganda u n t er den
Arbeitern könne zu sozialistischen Gegen -
aktionen führen . Während vieler Monate find so
daS französische Oberkommissariat und der Führer der
rheinischen Separatisten bemüht gewesen, dem gemein-
samen Ziele ber Befreiung de» RheinlanbeS näher zu
kommen.

Die durch die Politik Poinear ^S und die Besetzung
des Nuhrgebiets verursachte Gärung ließ eine Ärisis
zum Ausbruch kommen, die eine Reihe von Mißver -
ständnisscn seit langem vorbereitet hatte . Ende Fe-
bruar d . I . erhob das Oberkommissariat gegen Dorten
schwerwiegende Vorwürfe , daß er nichts tue .
um die sevaratiftifche Bewegung zu entwickeln , baß er
wissentlich ihre Bedeutung übertreibt , und daß er die
französischen Anstrengungen an der Ruhr mit einem
vollständigen Mang <ü an Aktivität im Rheinland er-
widme , ferner daß er die ih » anvertrauten Fonds miß'
brauche und schließlich, daß er in der französischen
Presse Angriffe gegen i».,s Oberkommissar?»t veranlaß »
b » be . ^ „ . ..Der Bericht verteidigt Dorten gegen einen Teil die-
fer Vorwurfe : er hebt hervor , daß Dorten im vorigen
Jahre nach einer Periode der Entmutigung ernsthafte

*
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AMrengnngen geuiacht habe , seine Partei zu reorgani .
sieren , und er spricht die Ueberzeugung aus , daß Dor -
ten in Geldsachen ehrenhaft sei, lyobei allerdings be -
merkt wird , daß dies nur eine persönliche Ansicht sei :
denn die Budgets , die Dortcn vorgelegt habe , seien zu
skizzenhaft gewesen , als bah man aus ihnen irgend -
nielche Schlüsse habe ziehen können .

Der letzte Vorwurf , daß Dorten in der französischen
Presse Angriffe gegen das Oberkommis -
s a r i a t veranlagt habe , sei leider vollkommen wahr .
Dortcn habe die von Frankreich nach dem Putsch des
Jahres ISIS geübte Politik der Vorsicht als Desertion
ausgelegt . Es sei in seinen Augen Verrat gewesen ,
wenn die französischen Delegierten in der Rheinland -
kommission es vermieden , sich zu offen mit den noto -
rischen rheinischen Separatisten zu kompromittieren . Er
habe aus diesem Grunde im vorigen Jahre Verbindung
mit der nationalistischen Pariser Presse und mit leinen
Plänen günstig gesinnten Kreisen in Frankreich unter -
halten .

Der Mann aber , der den größten Einfluß auf Dor -
ten ausübte und mit dem er in enger Verbindung blieb ,
ist der General Mangln gewesen . Diesen hat
er als den einzigen angesehen , der sähig war . Frank -
reichs Bestimmung am Rhein zu erfüllen . Nach den
ersten Mißerfolgen der Ruhrokkuvation hat Dorten ge-
hofft , daß icöt die Stunde der Aktion gekommen sei.
Wünschte General Mangin sich Dortens zu bedienen ,
um in das öffentliche Leben zurückzukehren ? Aus die¬
ser Sachlage geht hervor , daß Dorten im Gegensatz
zu Smeets nach dem Beginn der Ruhrokkupation sich
vollkommene Zurückhaltung auferlegt hat .

„Ich habe kein Vertrauen mehr ", so habe er erklärt ,
..Ihr habt mich immer im Stich gelassen , die Rhein -
länter lächeln und zucken die Achseln , wenn man die
Rheinlandkommission erwähnt . Sie wollen nur dann
marschieren , wenn Ich ihnen den Befehl gebe : ich aber
werde ihnen den Befehl nicht geben , solange die s r a n -
zösische Regierung selbst mich nicht hat wis -
fen lasse« , daß sie mich voll unterstützen wird .
Dann will ich mit dem Vertreter Frankreichs im Rhein -
land . wer immer es sein mag , zusammengehen . Meine
Anhänger und ich wissen , daß der Kamps hart sein wird :
wir sind bereit , unser Leben zu opfern , aber wir wol -
len dieses Opfer nicht vergeblich bringen , und wir haben
in diesem Punkte keine Garantie ." Dorten wiederholte
mir dieses immer und immer wieder , bevor er es tu
der Pariser Presse aussprach .

Der Bericht schließt mit dem Ausdruck der Er -
Wartung , frofi öer rheinische Staat kommen
werde , und daß man sich dabei Dortcns bedienen
solle , der trotz seiner Fehler HaS Zeug
Ait einem O r ga ni fator und Kühr er habe .
Atott könne das um so unbedenklicher tun , als
Dorten Sie Schiffe hinter sich verbrannt habe :
denn in Paris habe er erklärt , Haß seine Politik
in vollkommener Uebereinstimmun « mit Frank -
reich sei . Keine Lösungen dürften mehr gemacht
werden , die die preußischen Manöver unter -
stützen, keine Kompromisse «dürften mit Zweifel-
haften Leuten , wie dem Oberbürgermeister von
Köln , geschlossen werden . Em unabhängi -
« er Rheinlandstaa t , «der seinen Anteil an
Her Reparation übernimmt ! Die französische
Regierung so schließt der Bericht , soll mit Dor -
ten verhandeln und die Verhandlungen einigen
wenigen Personen übertragen , die den eiqen-
artigen Charakter Dortens verstehen , ihre Worte
gut wählen und vorsichtig in ihren Versprechun¬
gen sein.

Diese Enthüllungen haben in allen interessier -
ten Ländern , besonders in England und natür -
lich auch in Frankreich , berechtigtes Aufsehen er -
regt und ausgedehnte Betrachtungen der Presse
dieser Länder entfesselt, wenn auch die großen ,
verantwortungsbewußten Blätter die Sache mög¬
lichst zu umgehen suchen , um den Gang der
diplomatischen Verhandlungen nicht zu stören .

In den politischen führenden Kreisen Frank -
reichs empfindet man die Enthüllung auf das
peinlichste und sucht die Schuld nach bewährten
Mustern auf den lieben Nachbar — diesmal sen -
seits des Kanals — abzuwälzen , was nicht hin -
dert , gleichzeitig auch die deutsche Regierung mit
hineinzuziehen und zu versuchen, fre zu kompro-
mittieren . Wir . die wir ia die Ziele der fran -
zösischen Politik und ihre Mittel und Machen-
schaften nun hinlänglich kennen , wissen , wo wir
die wahrhaft Schuldigen zu suchen haben .

*
London . 2ß. Juni . lDrahtber .) Ein Teil der

Presse beschäftigt sich des weiteren mit dem vom
„Observer " veröffentlichten französischen
Geheimbericht . Eine Reutermeldung be-
sagt , baß in einem nachdrücklichen französischen
Dementi gesagt werde , daß das vom „Observer "
veröffentlichte Dokument nicht bestehe , doch wird

Ehester lmöMuN
Berliner Theater . ,D .rei >klang d es Hrie -

g e s"
. Walter Blo -em wogt es , noch, einmal die

S ^ene zum blutigen Tribunal des Weltkrieges
zu wanÄeln . Die Menschheit will jenen schweren
Träumen Wiehe» , cm sie gemahnt mit tausend
macheu Schmerzen . In einer späten Zeit wird
die dichterische Synthese des Weltkrieges reifen .
Doch für Walter Bloems Wagnis , dü« Schrecken
deS Schlachtfeldes aufzuwecken (itt drei Ein¬
aktern : „Lebe n"

,
'
„Tod "

, „Unsterblich -
fei i" , spricht des Verfassers Optimismus . Wer
mit so lebensbesahenÄeim Glauben ian -den künf -
tilge « Segen des Fluches !) der Hölle sta>ndhält ,
Her soll auch in unserer hoffnungsarmen Nach -
kriegszoil willkommen sein . Am stärksten ist die -
ser gute Sinn der Sterbchzene -des jungen Meu -
schen aufgeprägt , dem die Nonne den einzigen
Kuß ersehnter FmuenlippM schewkt . Weil hier
das Reinm en schliche vor dem Kriegsgeschichilichen
steht — und Äie ewige Lwbe mit Krieg und Tod
versöhnt . Die Zuschauer Ses Steglitzer Schloß-
rä -rkthealers ließen sich auf eine Unterscheidung
Her schwankenden literarischen Werte nicht ein .
Sie sprachen das Urteil „Erfolg " im summari -
schen Verfahren .

*

„Chrysan thus und Daria "
. Im Thea -

ie r am Kurfürstend >amm ließ die katholische
Calde ron - Gese llscha ft das der deutschen
Bühne bisher fremde Bekenntnisdrama ihres
Schutzpatrons durch ein von Ernst Ludwig Mat -
ter zusammengestelltes tüchtiges Schauspiel -
«nsemble ausführen . Unter den 181 Theater -
stücken des o;ros» n Spaniers hat man gerade die
römische Märtyrertragödie „Chrysantus
und Daria " gewählt , in der von Calde¬
rons zwei Seelen , der übersinnlichen un -d der
sinnlichen, die rÄigiöie faift allein schwebt und
webt . Als Goethe , >kn Hause der Mutter Scho¬
penhauers , Calderons ./Stanbhgften Prinzen "
vorlas , wurde er von der Urpoesie der Dichtung
so Überwältigt , daß m « die Stimme versagt«

von den »englischen Blättern als sicher an -
gesehen , daß Frankreich versuche , das
Rheinland von Deutschland zu treu -
nett .

Die Kommentare der Berliner Presse werden
viel beachtet. Die Behauptung des „Matin "

, daß
der Chef des britischen Nachrichtendienstes in
London zur Zeit des Kapp - Putsches mitgewirkt
hatte , um eine rheinische Republik zu gründen ,
wird in London von amtlicher Seite prompt
dementiert . 3leuter erfährt , es handle sich
bei der Matin - Meldung um eine im letzten April
in London veröffentlichte Mitteilung , die damals
kategorisch in Abrede gestellt wurde .

Aus dem Ruhrgebiel .
Viehische Gemeinheiten der Belgier.

w . Berlin , 26 . Juni . Wie aus dem Ruhr -
gebiet gemeldet wird , haben die Belgier
in Buer , das schon unter der französischen
Herrschaft Unsägliches erdulden mutzte, ein
Schreckensregiment eingeführt . Die
für die Erschießung der beiden belgischen Sol¬
daten verhängten Sanktionen werden auf das
rücksichtsloseste durchgeführt . Noch vor dem
8 Uhr abends festgesetzten Beginn der V e r -
kehrssperre rasen französische Panzerautos
durch die Stadt und Patrouillen durchziehen die
Straßen . Die von den Belgiern verhafteten
Passanten müssen auf der Wache die Nacht
steh e nd mi t dem Gesicht der W and zu-
gekehrt verbringen . Einem der Festgenomme -
nen wurde von belgischen Soldaten ein Auge
ausgeschlagen . Bisher wurden von bei-
gischen Soldaten erschossen : Der 13 Jahre
alte Elektromonteur Wesenmayer
und der 23 Jahre alte Bernhard Ton -
b r i n k, beide auf der städtischen Gasanstalt be-
schästigt, als sie beim Rückkehr von einem Spa -
ziergang nach 8 Uhr abends sich der elterlichen
Wohnung näherten . Ein weiterer junger Manu
wurde -kurz nach 8 Uhr abends durch Schusse in
den Oberschenkel schwer verletzt , die von einem
belgischen Soldaten durch ein Schaufenster in
eine Wohnung hineingefeuert wurden . Schwere
Verletzungen erlitt noch ein Bergmann
namens Schubert in der Mühlenstraße ,
dem eine belgische Kugel durch beide Beine
drang und ein Einwohner der Ackerstraße.

Die Verkehrssperre ist nur insofern gemildert
worden , als Aerzte , Geistliche und Hebammen
nach 8 Uhr abends die Straßen ''' treten dürfen ,
wenn sie einen Ausweis bei ji führen und
ihren Weg mit erhobenen Händen
zurücklegen .

w . . Bner . 26. Juni . sDrMber .) Wie die
„Buersche Molkszeitung " meldet , ist der Schrift¬
leiter dieser Zeitung , Redakteur Hermann Die -
bold , heute vormittag von belgischen Gendar-
«ten zur KomiMndantur geholt und nach kurzer
Vernehmung für verhaftet erklärt worden . Die
Verhaftung wurde verfügt wegen eines in der
.Äuerschen Bollszeitung " erschienenen Artikels
„Vlutopfer in Buer "

. Die Besatzungsbehörde
hat die Ausnahme einer Berichtigung verlangt ,in der es heißt , daß die getöteten . Personen nichtvor acht Uhr , sondern um 8J05 . tmit belgischen
Posten erschossen worden seien , weil sie aus An«
ruf nicht stehengeblieben ■' seien . Stadtrat Dr .
G r e w e , der erst gestern mittag von einer
Reise nach Buer zurückgekehrt war , wurde als
Geisel nach Sterkrade abgeführt , wo sich auch
die übrigen Geiseln aus der Stadt Buer be -
finden .

w . Essen. 26. Juni . lDrahtber .) Die Straf -
maßnahmen , die wegen der Erschießung der
belgischen Soldaten bei Lippramsdorf verhängt
wurden , forderten , wie bereits gemeldet , eine
Reihe von Opfern und zwar drei Tote und
eine Anzahl Verwundete . Erschossen
wurde der 23jährige Johann Tom -Brink . Die -
ser stand um 8 Uhr abends im Vorgarten seines
Elternhauses , als plötzlich eine belgische Pa -
trouille auftauchte . Der junge Mann war ge-«
rade im Begriff , auf die Aufforderung seines
Vaters in das Haus zurückzukehren , als schon
der tödliche Schuß siel . Er fiel sofort vor den
Augen seiner Angehörigen nieder und verschied
nach wenigen Augenblicken . Die Angehörigen
wurden , als sie ' zur Hilfeleistung in den Vorgar -

und er " das Buch in tiefer Erregung fortwarf .
Vor ähnlicher Erschütterung geborgen , belau -
schen der Nachempsindung fähige Zuschauer den
heroischen Eifer des Liebespaares und des alten
Priesters Carpopihovus , die da Schmach und Tod
der Ehristenversolgung für ihren Glauben auf
sich nehmen . In seiner primitiven Kunstform
weckt die alte Kleinodie immer noch das Juter -
esse kunsthistMischer Sammler , die einen Hauch
von Calderons farbigem Gleist nicht zuletzt aus
der iftihite » Paarung religiöser Weihe und volks¬
tümliche» Humors empfangen . Nur ein einzi -
ger von den neun Akten hat echten dramatischen
Puls . In ihm ist zusammen gsdrÄngt die listige
Ermordung (Hinrichtung ) des wtbereiten Brie -
sterS, das vom eigenen Vater über den jungen
Christen verhängte Todesurteil , die gesühls -
mäßige Bekehrung der Daria zum Glauben des
Geliebten , die to Zeichen des TodeS Gesiegelte
Schicksalsgemein'schast von Mann und Frau

* faftjto doch eine Apotheose von Eros und Ethos ! ) ,
des Vaters Schmerz und in seinem Herzen der
Streit von Mick!t gewolltem Haß und naturge -
wvllter Liebe. All dies wird rasch und knapp er -
ledigt , während sich im Stück dogmatische Grübe -
feien sz. B . über die Dreifaltigkeit ! ) breit aus -
deinen . Hier hätte ein entschlossen kürzendes
Verfahren die dramatische Ader stärken können ,
ohne den religiösen EihavaSktor der Dichtung zu
schädigen . Ernst Ludwig Matter hatte die
Aufführung sorgsam vorbereitet . H . Kieuzl .

Strindberg -Uranfsiihruna in Jena . Die Treie
Volksbühne in Jena , die unter Dr . Lhermanns
Leitung bestrebt ist . die neueren Dramatiker ,
und zwar ausschließlich nach ihrem literarisch - .
theatralischen Gewicht zu Worte kommen zu las-
sen , lenkt zurzeit die gespannte Aufmerksamkeit
des gesamten , am Theater interessierten Deutsch-
lands auf sich. Unter den zahlreichen Urauffüh -
rungen . die sie in der kurzen Zeit ihres Be -
stehens zustande brachte, stellte sie auch Striud -
bergs hinterlassenes Fragment „Der Holländer "
erstmalig unter das Licht der Rampe . Ein mnti -
ges und in hohem Grade dankenswertes Unter -
nehmen : mutig , weil das Stück mit seinen lan -
gen. in Dialogform gehaltenen Monologen und

ten gehen wollten , ebenfalls mit Erschießen
bedroht . Der 22jährige Sohn der Witwe
Vesemeyer ging mit seinen Brüdern auf den
Neumarkt . Als die jungen Leute bemerkten ,
daß sie verfolat wurden , suchten sie Schutz hinter
der großen Markthalle . Zwei davon blieben auf
den Anruf de^ belgischen Posten mit erhobenen
Händen stehen , während der dritte in ein Haus
hineinging . Einer der Posten sandte ihm auf
der Treppe einen Schuß nach , der ihn sofort
tötete . Die Leiche wurde in das Haus ge-
bracht, welches zurzeit noch von einem Doppel -
Posten bewacht wird . Der dritte Tote Ricke rt
ist ein alter Mann , der für das Kranken -
haus in Horst Besorgungen machte, wobei er
erschossen wurde . Ferner wurde eine ganze
Anzahl von Personen angeschossen und zum
Teil schwer verletzt . Mehrfach wurde auch
beobachtet, daß Leute , die am Fenster ihrer Woh-
nung standen , angeschossen wurden .

Berlin , 26. Juni . lDrahtber .) Aus dem Ruhr -
gebiet wird gemeldet : In G l a d h e ck wurde am
24. d . Mts . auf der Holzhauser Straße ein Schuks-
macher aus Horst , Invalide , der im Kran -
kenhause in Horft - Emscher als Pflegling unter -
gebracht ist , von einem belgischen Soldaten er -
schössen . Ferner wurde in der Nacht ein
Mann von etwa 49 Jahren , dessen Personalien
bis jetzt nicht ermittelt sind , an der Zechenbahn
ebenfalls von einem Maischen Soldaten er¬
schossen . Die Belgier brachten heute morgen
die Leiche ins hiesige Krankenhaus .

Die Zwangsmaßnahmen gegen die Eisenbahn¬
beamten.

w . Köln , 26. Juni . Soweit bis jetzt festgestellt
werden konnte , sinid seit Beginn des Ruhrein -
falls folgende Zwangsmaßnahmen gegen Eisen-
bahnbödievistete zu verzeichnen : Aus ihren Woh¬
nungen vertrieben wurden 1708 Bedien -
stete mit ungefähr 5000 Angehörigen . Aus dem
besetzten Gebiete ausgewiesen wurden 1156
Bedienstete mit ungefähr 3000 Angehörigen . Ver¬
haftet wurden 22 Bedienstete . Vom Kriegs -
gericht verurteilt wurden 63 Bedienstete
zu insgesaimt 14 Jahren 3 Monaten und 25 Ta -
gen Gefängnis sowie 3SOOOO Mk . Geldstrafe .
Zwei Bedienstete wurden getötet .

Aus der Vfalz.
Weitere Ausweisungen.

w . Kaiserslautern , 26. Juni . Gestern wurden
hier eine Reihe angesehener Bürger ausgewie -
sen , darunter Iustizrat Schm i dt , der Vor -
sitzende der Deutschen Volkspartei und des Stadt¬
rates Bauunternehmer Kröckel , Bürgermei¬
ster Ring und Postinspektor Lampert ,

V . Frankenthal , 26. Juni . Der erste Bürger -
meister Dr . Strasser sowie Justizrat Röhrig sind
am Montag ausgewiesen worden .

w . Pirmasens , 26. Juni . Am Sa >mslag ;t
25 Personen aller Stände und Berufe A u s -
w e i s u n g s b e f e h l erhalten , der sich auch aus
die Familienmitglieder erstreckt. Die Gründe
für die Ausweisungen sind unbekannt . Die
Aufgewiesenen sind heute frülj auf drei Auto¬
mobilen unter sPvutaner Kundgehung der Be -
völkermtg abtransportiert worven .

Ludwigshasen , 26 . Juni . Das „Echo du Rhin "
brachte in feiner Ausgabe vom 22. Juni eine
Notiz über die Verhaftung eines Herrn
D i n g e l d e n der Badischen Anilin - und Soda¬
fabrik in Ludwigshafen . Darin wird Dingel -
dey als Direktionsmitglied der Badischen Anilin -
und Sodafabrik bezeichnet. Wie uns von zu-
verlässiger Seite mitgeteilt wird , ist dies u n -
zutreffend . Der verhaftete Dingeldey ist
lediglich ein jüngerer Angestellter des Direk -
tionsserretariats in Ludwigshafen . Zu der Ber -
Haftung wird uns von dritter Seite mitgeteilt ,
daß die Dingeldey zur Last gelegten Anklage -
punkte kaum zutreffen könnten , da er in der
Oeffentlichkeit kaum hervorgetreten ist.

Heidelberg . 26. Juni . Gestern abend kamen
hier 23 Personen aller Stände und Berufe an ,
die mit ihren Familien ans unbekannten Grün -
den aus Pirmasens ausgewiesen wor -
den waren .

seiner ermüdenden Klagelyrik der Bühnenwirk¬
samkeit entbehrt und in seiner fragmentarischen ,
unfertigen Form kaum als Kunstwerk zu be-
werten ist : dankenswert , weil kaum ein anderes
Werk deS schwedischen Riesen -Torso die Persön -
lichkcit des Dichters in seinen bedeutungsvoll -
sten Wesenszügen so lichtstark widerspiegelt .
Eine psychologische Autobiographie , die nieman -
dem entgehen darf , der neben den Werken
Strindbergs auch dessen Persönlichkeit zu kennen
und erkennen trachtet . Regie und Spiel in her -
vorragender Besetzung standen auf seltener
Höhe.

Der Urausführäna folgte Wedekinds „Tod
und Teufel "

, wegen der glänzenden Aufführung
besonders bemerkenswert . Der glühende Odem ,
des geistbesessenen Dichters wehte von der
Bühn ^ . aufwühlendes Ringen tiefleidenden
Menschentums gab die Aufführung dieses Stük -
kes , das so oft als eine zynifch -bizarr » Probe
geistreicher , überspitzter Dialektik wirkt .

Dr . Harraß .
Amerikanische Honorare . PaSerewski , der ge-

weseue Ministerpräsident Polens , hat seit No-
vember letzten Jahres seine Konzlertiertätigkeit
wieder aufgeuom m̂en und der Politik wohl für
alle Zeit Valet gesagt. Er ist in dieser seiner
dritten amerikanischen Saison 66 mal vor dem
amerikanischen Publikum ausgetreten , und jedes
Austreten brachte ihm im Durchschnitt 7000 Dol -
lars ein , der letzte Abend in Neniwrl allein 9450
Dollars . Das Gesamthonorar für die jetzt ab-
geschlossene - Saison belauft sich auf 460 000 Dol¬
lars . Möge unseren deutschen Künstlern , die
die neue Welt bereisen , ein gleiches Glück be-
schieden sein !

Titeratur
Staatsgedanke und Staatslehre der Griechen .

Von Professor Or . M . Pohlenz . Verlag von
Quelle u . Mener in Leipzig . 1923.

Die Staatsgedanken und Staatsanschauungen
der Griechen haben nicht nur die Anschauungen der
Antike beherrscht. Männer .wie Mackiavelli und

Eine neue Vechastung in vffenburg.
i Ossenburg , 26. Juni . Der Gefängnisauf¬

seher G ru nde l in Offenburg ist von den Frau -
zoisen verhaftet worden . Die Verhaftung er-
folgte , weil Grundel das Verlangen eines
untergeordneten französischen Beauftragten , das
Gefangeneubuch vorzuzeigen , abgelehnt hat . Wie
sich nachträglich herausstellte , handelte es sich für
den Franzosen nur darum , festzustellen, ob ein
in Straßburg inhaftierter Verbrecher früher im
Ossenburg er Gefängnis war . Mus diese be -
stimmte Anfrage hätte der Franzlose selbstver-
ständlich ohne weiteres Auskunst erhalten . Da
aber das sranzösrsche Vollzugsorgan , obgleich es
nur eine Auskunft einzuholen hatte, wie zu
einer Revision des Gefangenenbuches erschien
und dement sprechend sein-e Forderung vorbrachte ,
war die Abweisung durch! den Gefängnisaufseher
selbstverständlich.

Absperrung des Karlsruher
Rheinhafens .

Gestern morgen sperrten die Franzosen über -
raschenderweise den Rheinhafen von jedem Ver -
kehr ab. Von den Franzosen wurde eine Durch ,
suchung der bei der Holzverladung beschäftigte»
Arbeiter vorgenommen . Der Verkehr war nach -
mittags 3 Uhr immer noch unterbunden .

Ueber die Ursache können nur Vermutungen
ausgesprochen werden .

Miswärtige -Gtaaten
Noch keine Lösung der belgischen ZNinisierkrise.
w . Paris , 26. Juni . (Drahtber .) Der „Petit

Parmen " erfährt aus Brüssel , daß man hin-
sichtlich Ser Lösung der Ministerkrise nicht
weiter gekommen sei , als man vor acht Tagen
bereits gekommen war . Theunis gebe unter
diesen Umstäud en von seinem Entschluß Mittet -
lung , auf die Bildung des Kabinetts zu ver »
z ich ten . Wenn bis Mittwoch keine Verstand «,
gung unter den Parteien erzielt sei und Dheunis
auf die Bildung deS Kabinetts verzichte, fürchte
man , daß keine andere Lösung 'möglich sei . als
die Auflösung des Parlaments und die ?lNord-
nung von âllgemeinen Mahlen .

w . Paris . 26. Juni . lDrahtber .) Das Journal
des Debats berichtet aus Brüssel zum Stande
det Kabinettskrise : In politischen Kreisen
herrscht der größte Pessimismus . Man steht noch
immer da . wo man in den ersten Tagen gestan-
den hat , daher wird vermutet , baß Theunis
heute abend darauf verzichte , den Widerstand
der vlämifchen Katholiken überwinden zu
wollen , und daß er den Auftrag in die Hände
des Königs zurücklegen wird .

Vom Völkerbund .
w . Genf . ? ' Juni . Das Finanzkomitee

des V ö l k e z b u n d es hat soeben feine 10. Ta -
gung ab< schloffen . Das Komitte nahm Kennt¬
nis von der Absicht der Sachverständigen über
die Fragen der D o p p e l b e st e üe r ü ng unt
dex Steuerflicht . Es hat auch einen Be -
richt von Volkmanu über die finanzielle Lag °
von Tanz ig entgegengenommen .

' „Abrüstung" .
w , London , 28. Juni . Baldwin teilte Im Un -

terhause mit , er wende morgen eine ausführliche
EMärung über die Lu ftfahrtpolitik der
Regierung geben . Dem politischen Bericht-
erstatter der „Evening News " zusolge werden die
wichtigsten Punkte der britischen Luftfahrtpolitik
sein : 1 . wesentliche Verstärkung der regulären
Luftstreitkräfte ; 2. wesentliche Verstärkung der
Lustreserven und die Schaffung einer
territorialen Luft st reitmacht . „Pallmall
Gazette " erklärt , die britischen Luftstreitkräfte
würden aus hundert Fliegerabteilungen erhöht
werden .
Iahreskonferenz der englischen Arbeiterpartei ,
w . London , 26. Juni . Wie die Blätter mit -

teilen , wird morgen die JMreskonferenz

Moniesauieu haben ihr politisches Denken an der
Antike geschult , und ganz unmeßbar ist der Ein -
fluß, den das Idealbild de£ alten Republik und der
griechischen Freiheitshelden aus das politische Vor -
wärtsdrängen und die republikanischen Ideen der
Neuzeit gewonnen hat . Wo hat der Ruf : Freiheit
und Gleichheit ! zuerst seine faszinierende Wirkung
geübt ? Doch nicht aus den Gassen von Paris ,
sondern auf dem Markt des verikleifchen Athen ,
ist von dort aus in die griechische und römische
Staatslehre und weiter zu den modernen Natur -
rechtslehrern gedrungen , die aus den ursprünglichen
Bürgerrechten die unveräußerlichen Menschenrechte
machten und damit den in der Masse vorhandenen
Stimmungen und Strebungen zum Ausdruck und
vackenoen Schlagwort verhalfen . So ist ein Buch
über die Stnatsgedanken der Griechen geradezu
ein aktuelles Buch und muß von jedem gelesen
werden , der die Grundlagen unseres heutigen
staatsphilosophischen Denkens verstehen will . Poh -
lenz weiß den Stoff überaus lebendig und anschau-
lich zu meistern . Was aber sein Buch besonders be-
deutsam macht, ist die wissenschaftliche Arbeit , auf
der es beruht . Wir empfehlen das Buch nicht nur
den politisch interessierten Lesern , sondern auch
jedem , der über die Geschichte des Altertums nähe ''
unterrichtet zu werden wünscht .

Anser einziges Ziel.
„Mein lieber Max , nimm meine innigsten

Glückwünsche für Dich selbst und für
Dein Vaterland an . . . Meine einzige Furcht
ist , die Deutschen möchten . . . ihr Augeirmerk
von dem abwenden , was sie mächtig angeht : die
Wiedereroberung des Elsaß , das ihnen gehört ,damit der Franzmann auch keinen Fuß breit
Land mehr am Rheinufer besitzt . Aus dem Rhein
ein Wort zu machen, das kein Franzose mehr
auszusprechen Gelegenheit findet , muß das ein-
zige Ziel aller denkenden Deutschen sein, und
dies allein . . . « .

Dein E .
"

lAus einem Brief von Charles Kingsley au
Professor Max Müller in Oxford, ' Herbst 1870,1
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tat Arbeiterpa rtei eröffnet werden , an der
Delegierte aus allen Teilen des Reiches teil»
nehmen werden .

Internationaler Lufistchrtkongreß .
w. London , 26. Juni . Der Prina von Wales

eröffnet « heute in London Heu siebenten inter -
nationalen Luftfahr tkvugreß . U . a . sind
vertreten : England , Frankreich , AmerMi , Ita¬
lien . Schweiz . Belgien , Japan . China , Brasilien .
Dänemark und Holland , sowie Polen .

Polen und Rumänien .
w . Warschau , 26. Juni . Am Sonntag vormit -

tag ist das rumänische Königspaar in
Warschau eingetroffen . Am Bahnhof wurde eS
vom Präsidenten der Republik , dem Minister «
Präsidenten , dem Kriegsminister und den Präsi -
denten der Kammer und des Senats , dem Gene -
ralstabsches und d.em diplomatischen Korps emp-
fangen . Bei dem zu Ehren des Königspaares
im Belvedereschloß veranstalteten Festessen wur -
den zwischen dem Präsidenten der Republik und
dem rumänischen König Trinksprüche gewechselt,
die die Freundschaft und die gemein -
famen Interessen Polens und Ru -
m » niens zum Ausdruck brachten.

Spanien und der französische Imperiaüsmus .
Madrid . 26. Juni . Anläßlich der Tanger -

Konferenz in London wendet sich ,J !nformacio -
nes " in scharfen Ausdrücken gegendenfran -
zö fischen Imperialismus , der auch
Spanien bedrohe . Das Blatt wiederholt
die Beschuldigung , daß Kabyien durch die fran -
zösische Kolonialpartei unterstützt würben und
nimmt Stellung gegen die unfreundlichen Aeuße-
rungen des französischen AckerbauministerS über
die spanischen Weine .

Andere Zeitungen bringen ähnliche Artikel .

Deutsches Reich
Deutsch-russische Verhandlungen zur Ausgestaltung

des Rapallo-Dertrages.
Berlin , 26. Juni . lDvaHtber .) Heute ist im

Auswärtigen Amt die deutsch -russische Kommis¬
sion für iirfe Verhandlungen zur Ausgestal¬
tung des Rapallo vertrag es unter dem
Vorsitz des WivSl. GeHeimrat v . Koerner zu-
lsammengetreten . Bon leiten Rußlands nechmen
an der ersten Sitzung teil : Botschaftsrat Brat -
mann - Brodowski . Botschaftssekretär Ja .
kubowitsch , Legat ionsrat Dr . Budenko ,
vnn der ukrainischen Gesandtschaft Prof . Dr .
Gold stein . Dr . Rappapor t , der Rechtsbei¬
stand der ruMhen Botschaft . Dr . Blumen -
selb , der Sekretär der ukrainischen Konsular¬
abteilung . Noch Austausch gegenseitiger BegM -
Hungen wurden Fragen der Geschäftsordnung
besprochen. Darauf wurde beschlossen . zunächst
i« i&ie Beratung eines Konsularvertra¬
ges einzutreten .

Die Verhandlungen um die wertbeständigen
Löhne.

Berlin . 26 . Juni . Nach ctoter Meldung der
.^öoüftichen Zeitung " werden voraussichtlich am
Mittwoch in der Zentralarbeitsgomeinschaft die
Verband lungen über die Frage des wertbe -
ständigen Lohnes wieder aufgenommen
wenden . Die Arbeitgebervertreter ebenso wie
die Gewerkschaften treten heute zusammen , um
diesen,igen Mitglieder zu wählen , die m der
Kommission zur Beratung des ganzen Fragen -

kompl'ex'es lb^rus^n fht& Die im G^werikschasts »

z-u-samme-naeschwssenen Arbeiter - uno Be -

amtcuverbände vertreten die Auffassung, daß
eine einstweilige Ungleichung der
Löhne und Gehälter an Sie Geldentwertung auf
dem Wege einer gesetzlichen Regelung erfolgen
müsse .

Berlin . 26. Juni . lDrahtber .) lieber die Ver¬
handlungen im Reichsarbeitsministerium am
25 . Juni wegen der Wertbeständigkeit
der Löhne sind in der Presse Notizen erschie¬
nen , wonach der Arbeitsminister von sich aus aus
gesetzlichem Wege vorgehen werde , falls eine
Einigung innerhalb der Zentralarbeitsgemein -
schast über die Durchführung der Anpassung der
Löhne und Gehälter an den verbesserten Index
nicht erzielt werden sollte. Das könnte irrtüm -
lich dahin verstanden werden , daß das Reichs-
arbeitsministerium schon ietzt entschlossen sei . die
Anpassung an den Index durch Gesetz vorzu -
schreiben. Das Reichsarbeitsministenum weist
demgegenüber ausdrücklich darauf hin , daß es
bei der Frage , wie die Anpassung durchzuführen
sei . noch nicht endgültig Stellung genommen
habe . Die bisherigen Verhandlungen dienten
lediglich zur Klärung der verschiedenen Memun -
gen . Endgültige Beschlüsse sind bisher nur hin -
sichtlich der Verbesserung des Indexes
gefaßt worden .

Die Einkommenverhandluugen im Versicherung »-

gewerbe.
w Berlin . 2« . Juni . Nach einer Mitteilung

des Gewerkschaftsbundes der Angestellten
iWD .A .) haben die Verhandlungen über die B e-

zlüge der An g - stellten im Versiche -
ruugsgewerbe ffir den Monat Juni zu
löem Ergebnis geführt , d-ah die TanfbeMge für
Lehrlinge und A-ngostellte bis zum vollendeten
17. Jahre um 190 Pro *. , für alle übrigen Ange¬
stellten um 140 Pno,v erhöht werden .

Vom Wohnungsausschuß des Reichstages.

w. Berlin , 2«. Juni . lDrahtber .) Der WoH-

nungsausschuß des Reichstages führte seine Be¬
ratungen über den Gesetzentwurf zur Aenderung
der Bekanntmachung betr . Maßnahmen
wegen Wohnungsmaugel fort . Er kam
u . a . zu dem Ergebnis , daß die Gebäude und
Räume der Behörden und öffentlichen Körper -

schaffen dem Zugriff des Wohnungsamtes ebenso
unterliegen sollen, wie es bei privaten Räumen
der Fall ist.

Ein politischer ZNord.
w Berlin , 26. Juni . Wie das Polizeipräsi¬

dium Berlin mitteilt , ist es der Berliner politi¬
schen Polizei zusammen mit der Mecklenburg!-

ichen Landeskriminawolizei gelungen , einen p o -
litischen Mord der Roßbachleute auf -

zudecken . Angehörige von mecklenburgischen
Roßbachgruppen haben vor einiger Zeit einen ge¬

wissen Cadow , der bis vor kurzem gleichfalls
einer Roßbachs rganisativn angehörte , in Sjgt
Nähe von Parchim betrunken gemacht, dann er -
schlagen und die Leiche in einem Wald
vergraben , weil sie Cadow im Verdacht des
Doppelspiels mit der Kommunistischen Partei
hatten . Vier am Mord Beteiligte wurden
festgenommen , gegen drei bisher noch nicht
Ergriffene ist Haftbefehl erlassen worden . Alle
Sieben waren Mitglieder der in Mecklenburg
noch nicht aufgelösten Deutsch-BöM schen Frei -
heit sparte i und Angehörige des Vereins für
landavirtschaftliche Berufsbildung .

Berlin , 26. Juni . lDrahtber .) Das Polizei -
Präsidium teilt mit : In der Mecklenburger
Mordangelegenheit nahm die Berliner
politische Polizei heute früh zwei weitere
Personen fest , die im Verdacht der Morbbe -
günstigung stehen.

politische Zusammenstöße.
w . Eislebe « , 26. Juni . Hier ist es zu Zu -

sammenstöß >en zwischen Kommunisten
uud der Vereinigung „Stahlhelm " ge-
kommen . Dabei wurde ein Stahlhelmer drkrch
Oberschenkelschuß schwer verletzt . Etwa 18 Per -
sonen wurden durch Stich - und Schlagwunden
leicht verletzt . Tote , hat es , wie eine Meldung
zu berichten weiß , nicht gegeben .

Streik in der Berliner Holzindustrie .
Berlin . 2«. Juni . lDrahtber .) In der Ber »

liner Holzindustrie sind heute die Arbei -
ter wegen Lohndifferenzen in den Streik ge¬
treten . »

Ein neuer Beweis für die Leistungsfähigkeit der
deutschen Großfunkenstellen.

Berlin , 26. Juni . Infolge des Abkommens
zwischen der niederländisch - indischen
Telegraphenverwaltung und den beteiligten
Nachrichtenagenturen wurden nunmehr erfreu -
licherweife möglich, daß von der Groß funk -
stelle Nauen ausgesandte Funkpresse -
berichte allgemeinen Inhalts auch in Nieder -
ländisch-Jndien aufgenommen und der nieder -
ländisch- indischen Presse zugeleitet werden . Die
regelmäßige Aufnahme der Nachrichten von
Nauen in Niederländisch -Jndien ist ein neuer
Beweis für die Leistungsfähigkeit der deutschen
Großftlnkstellen , deren Zeichen, wie bekannt , in
allen Weltteilen gehört werden können .

Ein vernünftiger Gedanke .
w . München , 26. Juni . Im Sraatshaushalt

des Bayrischen Landtags sprachen sich Abgeord¬
nete aller Parteien grundsätzlich für eine R e »
fo r mbe d ü r fti g ke t t aller , Parla¬
mente aus . Der Regierung wurde nahegelegt ,
wegen einer Beschränkung der 5ö!andatszahlen
auch beim Reichstag mit den einzelnen Ländern
und der Reichsregierung in FüJjtotig zu treten .

Schlageterfeiern in Bayern .
Schlaget « gehörte dem C . V . lKartellverb . d.

kathol . deutschen farbentragenden Verbindungen )
an . Nachdem nun der Münchner E . V . eine
Trauerfeier , der auch Minister Schweyer bei¬
wohnte , veranstaltete , folgte ihm der Augsburger
C . V,-Phtlisterzirkel . Auch in Erlangen hielt
die dem Verband angehörige Verbindung Gothia
eine Trauerfeier für Schlageter ab und gedachte
auch durch einen Trauergottesdienst des von den
Franzosen hingemordeten deutschen Helden . Dem
Trauergottesdienst wohnten auch der Rektor der
Universität Erlangen , Vertreter der Stadt , Offi -
ziere der Reichswehr und die Burschenschaft
Bubenruthia bei Auch der Regensburger C. V.
gedachte durch eine Trauerfeier Schlageters .

GaöischerDmötag
Karlsruhe , 26. Juni . In Erwartung der Be -

Handlung von Beamten - und Erwerbslosen -
fragen sind die Tribünen überfüllt . Zunächst
wurde der Antrag des Amtsgerichts Mannheim
auf Genehmigung zur Strafverfolgung des Abg.
Bock (KomnO auf Antrag des Geschästsord -
nungAausschusses einstimmig abgelehnt . lDer
Antrag des Mannheimer Amtsgerichts war
wegen angeblicher Beleidigung durch die Presse
gestellt worden .)

Im folgenden berichtete Frau Mg . Riegel
(Ztr .) über

die Novelle znm Besoldungsgesetz.
Nachdem der Reichstag am 7. Juui den Ent -

wurf zur Ergänzung der Besoldungsordnung
angenommen hatte , ist auch in Baden eine Aen-
derung notwendig geworden , welche schon allein
durch die rasende Geldentwertung bedingt ist .
Das Gesetz schien zwar in sozialer Hinsicht be-

denklich, aber eine Ablehnung wäre wegen der
katastrophalen Wirkung aus die Beamten nicht
möglich gewesen . Auch für die Pensionäre
bringt das Gesetz Vorteile . Der badischen Re-
gierung sei es zu verdanken , daß sie die Aende-
rung der Spannung zwischen den Ortsklassen
erreicht hat . Baden ist nicht ein Land mit gro -
ßen Verschiedenheiten , sondern ein -einheitliches
Wirtschaftsgebiet . <Die Kinbttzuschjläge sollen
nach dem neuen Gesetz in Zukunft bedingungs -
los bis zum 16. Lebensjahr bezahlt werden .
Das wichtigste des gesamten Besoldungsgesetzes
ist der Einbau der Teuerungszuschläge in die
Grundgehälter , um das Gleichgewicht der äuge -
wachsenen Teuerungszuschläge zu erreichen .
Der Anfangsgehalt in jeder Gehaltsgruppe be-
trägt jetzt des Grundgehaltes . Die Rednerin
begründete darnach noch einige vom Haushalts -
ausschuß an dem Gesetzentwurf vorgenommene
Aenderungen . Eine dieser Aenderungen betrifft
das Ruhegehalt des früheren Staatspräsidenten
Geiß , das künftig 50 Proz . eines Minister¬
gehalts betragen soll . (Die Wiedergabe einer
vom Ausschuß angenommenen Entschließung ist
nicht möglich, da der Inhalt dieser Entschlie-
ßung infolge der auf der Tribüne herrschenden
Unruhe unverständlich war .)

Weiterhin berichtete Abg . Frau Riegel
(Ztr .) über

den Beamtennrlaub
und stellte 7>en Antrag , daß dieser Urlaub nach
der vom Staatsministerium getroffenen Rege - ,
lung durchgeführt wird . Der Bamtenurlaub
soll künftig in den Besoldungsgruppen 1 bis 4

je nach dem Alter 14 bis 28 Tage , in der Befol -
dungsgruppe 5 und 6 18 bis 31 Tage , in den
Besoldungsgruppen 7 bis 3 21 bis 31 Tage , in
der Besoldungsgruppe 9 21 bis 35 Tage , in den
Besoldungsgruppen 10 und 11 28 bis SS Tag «
und in den Besoldungsgruppen 12 und den fol-
genden SS bis 42 Tage , je nach dem Lebensalter
betragen .

Im Zusammenhang damit begründet Abg.
Hanemaun (D .N .) einen von seiner Frak -
tion und Mitgliedern der Deutschen Volks -
Partei und des Landbundes unterschriebenen
Antrag , in dem der Regierung wegen der
Art der Beantwortung einer Anfrage über den
Stand des Beamtenurlaubs Mißbilligung auS-
gesprochen wird .

Abg . Weber (D . Vp .) gab der Ansicht Aus ,
druck, daß die Beamten grundsätzlich das Recht
für sich in Anspruch nehmen dürfen , daß sie auf
die gleiche Urlaubszeit Anspruch haben . wie die
neben ihnen beschäftigten Reichsbeaanten . Auf-
fallend fei aber der Ton . in dem einige Beamten -
eingaben gehalten gewesen seien : nicht zu
billigen sei der Schritt der badischen Beamten -
schaft , die sich an die Reichsregierung wandte ,
diese möge gegen die Urlaubsverfügung der
badischen Regierung einschreiten . Den Antrag
des Haushaltsausfchusses lehnen wir ab.

Abg . Bock (Komm .) sprach gegen die den
höheren Beamten zugesprochene längere Ur -
laubszeit und wandte sich gegen die Behand -
lung , die nicht der Koalition angehörende Ab-
geordnete von manchen höheren Beamten er-
führen . »

Abg. Mai er (Soz .) : Wenn wir den Stand -
punkt der Kommunisten einnähmen , die den Ge-
setzentwurs ablehnen , so bekämen die Beamten
am 1. Juli kein Geld . Wir müssen daher dem
Gesetz trotz seiner Mängel zustimmen und beim
gleich vorstellig werden , daß es soziale Verbesse-
rungen im Reichöbesoldungsgesetz vornimmt .
Von einer völlig gleichmäßigen Bezahlung aller
Beamten , wie dies die Kommunisten wünschen,
kann natürlich keine Rebe sein, aber den unteren
Gruppen der Besoldungsordnung muß ein men>
schenwürdigeö Leben gewährleistet werden Die
vorläufige Regelung der Urlaubsfrage erscheint
uns erträglich . Wir glauben aber , daß in Bälde
die Reichsregierung die- ganze Frage für das
gesamte Reichsgebiet regeln sollte. Den deutsch -
nationalen Antrag mit dem Mißtrauensvotum
werden wir ablehnen . Während Redner im fol-
genden gegen den Landbund wegen seiner Un -
terschrift zu dem deutschnationalen Antrag pole -
misiert , ruft Abg. Hertle (Landbunb ) : „Lüge !"
— Der Präsident rügt diesen Zuruf .

Abg . Wittemann (Ztr . ) : In der Besol -
dungsordnung muß die zwischen den unteren und
den oberen Gruppen bestehende Spannung ge-
mildert werden . Die Bezahlung der untersten
Gruppen ist dringend verbesserungsbedürftig
Die Urlaubsfrage sollte vom Reich einheitlich
geregelt werden . Dem Mißbilligungsantrag der
Deutschnationalen werden wir nicht zustimmen .

Abg. v. A u (Landbund ) : Es steht fest , bah wir
viel zu viel Beamte und Angestellte im Staat ,
im Land , in den Gemeinden und im Reich haben ,
Hier mutz abgebaut werden Die jetzige Rege -
lung der Urlaubssrage findet unsere Zustim¬
mung . Die unteren Beamten sollen aber in der
Bemessung des Urlaubs nicht zuviel von den
oberen Beamten entfernt sein . Die Behandlung
der Kurzen Anfrage der Deutschnationalen durch
den betreffenden Ministerialbeamten war nicht
zu billigen . .

Abg . Dr . Glockner (Dem .) : Ich kann das
Bedenken nicht unterdrücken , baß durch eine zu
weitgehende Ausgleichung der Grenzen der obe-
ren Beamten gegenüber den mittleren und unte -
ren Beamten die Qualität der Leistungen der
oberen Beamten erheblich beeinträchtigt werden
kann . Auch sind doch die Kulturbedürstiisse recht
verschiedene. (Zuruf des Abg. Bock (Komm .) :
Auch der Proletarier hat Kulturbedürstiisse ! ) Ich
spreche nicht vom Proletarier . Die Urlaubsfrage
sollte eine gleichmäßige Behandlung für Reich
und Länder erfahren . Dem Antrag Hanemann
können wir nicht zustimmen . Ein Anlaß zur
Mißbilligung liegt nicht vor , denn die Antwort
der Regierung war sachlich.

Abg . Mayer (Deutschn .) befaßte sich mit der
Art der Behandlung der Kurzen Anfrage seiner
Fraktion - Die der Regierungsantwort folgende
Heiterkeit der Mehrheit des Hauses war ein
Ausdruck der Schadenfreude , daß die Deutsch-
nationalen eine Ohrfeige bekommen haben . Die
Antwort der Regierung ist somit als Scherz
aufgefaßt worden . Die Urlaube über einen
Monat können zu Kritik Anlaß geben . Mit der
Festsetzung des Ruhegehalts des früheren
Staatspräsidenten Geiß sind wir nicht einver -
standen .

Staatspräsident R e m m e l e : Ich mutz den
Vorwurf zurückweisen , als ob die Regierung sich
bemühe , recht unhöflich zu fein . Der Herr Fi -
nanzminister wollte dem Antragsteller weder zu-
nahe treten noch ihn beleidigen . Zur Urlaubs -
frage möchte ich bemerken : Wir haben es ab-
gelehnt , etwa unter irgend einem Druck zu ver -
handeln . Wir haben auf Grund unserer ehrlich
gewonnenen Ueberzeugung gehandelt .

Ein Antrag auf Schlutz der Debatte wurde mit
Mehrheit angenommen . In einer persönlichen
Bemerkung wurde vom Abg . Weber (D . Bp .)
festgestellt, daß es sich nicht um ein Mißtrauens -
votum handelt , sondern nur um den Ausdruck der
Mißbilligung . Bei der Abstimmung über das
Besoldungsgesetz wurde die Bestimmung über
das Ruhegehalt des ehemaligen Staatspräsiben -
ten Geiß mit Mehrheit angenommen, - die
Abgeordneten der Deutschnationalen , der Deut -
schen Volkspartei , des Landbundes und der Kom-
munisten enthielten sich der Stimme . Darauf
wurde das ganze Gesetz mit Mehrheit
angenommen und der Antrag Hane -
man (Mißbilligung ) abgelehnt , — Schluß
der Sitzung 8 Uhr Nächste Sitzung Mittwoch
vormittag 5510 Uhr . — Fortsetzung der Tages -
ordnung .

Förmliche Anfrage.
Karlsruhe . 26 . Juni . Im Landtag hat die

sozialdemokratische Fraktion eine
Förmliche Anfrage über die Verteilung
eines nationalsoziali -stischen Flug -
b l a t t e s unter der Studentenschaft der Karls -
ruher Hochschule eingebracht .
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VerschiedeneQvahtmelöungen
Notlandung eine» Postflugzeuges.

w . Stuttgart , 26 . Juni . Von zuständiger Seite
wird gemeldet : Am letzten Donnerstag mußte
in der Nähe von Marbach ein Flugzeug
der Campagnie Franeo -Rumaine infolge Motor -
defektes eine Notlandung vornehmen . Das
Flugzeug , das dem Postverkehr zwischen Frank -
reich uud Rumänien dient , ist Privateigentum
der obengenannten Gesellschaft , die keine Er -
lanbnis hat , ihre Fahrzeuge über
Deutschland fliegen zu lassen . Der
Flugzeugführer wurde zunächst in Schutzhaft ge-
nommen , aber am Freitag wieder auf freien
Fuß gesetzt . Das Flugzeug selbst wurde vor -
läufig zurückbehalten und nach Stuttgart
verbracht , wo es bis zur Entscheidung des
Reichsverkehrsministeriums verbleiben soll .

Lombenexplosion im Wiesbadener hauptbahnhos.
Wiesbade « , 26. Juni . (Drahtber .) Heute vor -

mittag 5 Uhr explodierte im Schalterraum des
hiesigen Hauptbahnhofes eine Bombe ,
die -fast sämtliche Scheiben und einen großen Teil
der Einrichtung zerstörte . Verwundet wur -
den dabei zwei Deutsche , ein Mann und eine
Frau .

Millionenunierschlagungen.
w . München , 26 . Juni . Bor dem Schwur -

gericht München fand heute die Verhandlung
gegen den 50jährigen Oberpostinspektor
Paffinger statt , der beschuldigt war , vom
Jahre 1920 bis zu seiner Verhaftung im Fe -
bruar 1928 aus den durch seine Hände gehenden
Auslandssendungen , Briefen und Wertfendun -
gen , Werte im Betrage von 76 Millio -
nen Mark entwendet zu haben . Die An-
klage lautet auf fortgesetzte Unterschlagung im
Amte und zusammenhängend fortgesetzte Ur -
kundenuuterdrückuug . Paffinger wurde zu
sechs Jahren Zuchthaus , 100000 M Geldstrafe
und 10 Jahren Ehrverlust verurteilt .

Autounsall de« amerikanischen Präsidenten.
w. Denver , 26. Juni . Mehrere Begleiter des

Präsidenten Harding , der sich gegenwärtig auf
einer Prvpagandareii « nach dem Westen
befindet , sind bei einem Automobilunsall
verunglückt . Der Vertreter des Nationalaus -
ischusses der rupublikaniischen Partei , Curits , und
der Chauffeur fanden den Tod . Drei Journa -
listen wurden schwer verletzt .

Berlin , 26. Juni . Nach einer Meldung des
„Berliner Lokalanzeigers " ist in Ahrenfeld
bei Hannover eine Typhusepidemie aus -
gebrochen. Bis fetzt sind etwa 60 Erkrankungen
zu verzeichnen . «

Renyork, 26. Juni , (Drahtber .) Gestern
st ü rzten im Brocklyner Geschäftsviertel zwei
Hochbahnwagen vom Bahndamm auf
die Straße , wobei 6 Personen getötet und
40 verwundet wurden.

SporteSpiel
. *

Motorfahren.
Motorradrennen in Berlin . Bei der Straßen -

« e t ft e t s ät a f t des Deutschen Motorradklubs, vom
Deutschen Motorradsahrerverband auf der Avus ver-
anstaltet, war der Motorradklub Berlin mit '■) Punkten
vor der Veretnigug Nürnberg-Kllrther Mvis . >?!>sahrer
mit 14 und dem Chemnitzer Motorradklub mit ■ Punk¬
ten siegreich. Die schnellste Zeit bei Tages er <i '£c Re¬
tte»ne (Mabeco) mit 99,700 Stundenkilometc^ Die
Sieger der Hauvtklalseu sind : Hilsömotvre 17 ,8;: im.:
1. Hucke-Berlin (Bekamo) 14 :00.6 , Motorrad . bis
200 ocm, 28,880 Km . : 1 . Hucke -Berlin tBekamo! 19 :21,
bis 250 com , 26,380 Km . : 1. Hieronymus- Nürnberg
lZitndapp) 21 :81.2 , bis 850 ccm, 84,880 Km . : 1 . Fritz
v. Ovel (Onet) 24 :04, bis 600 ccm , 84,880 Km . : 1 . R»s.
stg-Berlin lBikwria ) 41 :40.6. bis 750 com . 84,880 Km . :
1. Rettenne lMabeko) 20 :58 , bis 1000 ocm , 84,880 Km . :
1. Rotzner lMabeko) 21 :27.6.

Fußball.
Beiertheim — « . f. 8 . Südstadt. Heute abend Vit

Uhr treffen sich aus dem Sportplatz hinterm Haupt-
bahnhos beide Mannschaften zu einem Provagandafpiel.
Der Reinertrag des Spieles flieht einem verunglückten
Spieler des V. f. B . Südftadt zu. In Anbetracht des
gute » Zwecks wäre ein guter Besuch zu wünschen .

Ganpokal-Satscheidnugsspiel. Knielingen 1 lA-KI. ) —
K .K.B . lLtgamannschastt 1 : 1 . Bei herrlichem iSctter
trafen sich am Sonntag nachmittag die beiden Mann -
schaften auf dem Knielinger Platze zum fälligen Gau-
Pokalspiel . Gleich zu Beginn entwickelte sich ein tem -
veramentvolleS Spiel , in dem K.K .V . die Führung an
sich reißen konnte . Erst nach Halbzeit fand sich der
Platzinhaber zusammen und stellte so daS Gleichgewicht
her . Knielingen legte wuchtige Angriffe gegen das
K. F .B . -Tor vor, die jedoch jeweils an der auSgezeich-
nete » Hintermannschaft von K.F .B . scheiterten. Erst
etwa 20 Minuten vor Schlutz erfolgte durch den Rechts -
innen der Ausgleich. Bei diefem Stande verblieb es
bis zum Schlutz des Spiels , dem Herr Fritz vom B. f.
B .-Karlsruhe ein guter Leiter war. Falls Knielingen
gegen F .V . Linkenheim fein letztes Spiel gewinnt , wer-
den sich die beiden obigen Mannschaften nochmals zu
einem Entscheidungsspieltreffen . F . H.

VomWetter
Wetternachrichtendienst der Badische« Landes«

Wetterwarte Karlsruhe .
Dienstag , den SS . Juni igzg.

Die gestern über Norddeutschland lagernde
Regenfront ist südlich vorgedrungen und hat uns
über Nacht Regenfälle mit Abkühlung gebracht.
Bon Westen her gewinnt jetzt aber wieder ein
großes den atlantifchen Ozean bedeckendes Hoch-
druckgebiet Einfluß . Nach Schiffsnachrichten
zieht ein Tiefdruckgebiet tn großer Entfernung
östlich des Sv. Längengrades vor der nordameri -
konischen Küste über den Ozean . Sein Regen -
gebiet wird Europa nicht berühren . Es kann
daher wieder mit dem Eintritt trockener , heiterer
und wärmerer Witterung für die nächsten Tage
gerechnet werden .

Wetteraussichten für Mittwoch, den 27. Juni :
Nachlassen der Regen , anfheiternd , wärmer .

Rbel «»Wafferft»«de motoenS 6 « br : 1
28. Juni 26, Inn
« q » tteri « s»l . 2,80 m sVm
K«hl 8,35 m 8,41 n-
Maxau . . . . 6,07 m 5.12 it

- . . . . — m mittag » 12 Uhr 5,11 m
„ . . . . — m abends C llht 5,10 m

. . 4,15 m 4,21 m
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VII . Hauptversammlung des

Vad . Turn - Lehrervereins vom

22 . - 24 . Juni in Karlsruhe .

Trotz der Ungunst der Witterung war die
Versammlung zahlreich besucht , sind doch die alle
aroet Jahre stattfindenden Hauptversammlungen
des Bad . T .L .V . Höbepunkte des turnerischen
Lebens der Schulen , Momente des Umschauens
auf Dahinterliegendes , des Ausschauhaltens auf
Zukünftiges . Momente aber besonders , um neue
Anregungen mit nach Sause zu nehmen zum
Nutzen und Frommen der Jugend . Der erste
Vorsitzende des Vereins . Kreisschulrat I s ch »
ler , Karlsruhe , gab denn auch bei der Vor »
Versammlung am 22 . ds . in der Turnballe der
Gartenschule einen Rückblick auf die beiden ver -
flossenen Geschäftsjahre . Turnprüfungen a'nläß -
lich der Reifeprüfungen an Mittelschulen . Be¬
freiungen vom Turnunterricht auf Grund ärzt -
licher Zeugnisse , der Turnlehrplan . Ausbildung ,
der Turnlehrer - und lehrerinnen usw. bildeten
Gegenstände der Bearbeitung . Die Bersamm -
lung genehmigte Beiträge an den Bad . Landes -
ausschuß für Leibesübungen und den Zweig -
ausschuh Baden für Jugendherbergen . Ueber
die vorgeschlagenen Satzungsänderungen ent¬

spann sich eine zum Teil lehr lebhafte Aus -
spräche.

Die Neuwahlen ergaben : 1 . Vorsitzender Kreis -
schulrat Asch ler , 2. Vorsitzender Turnlehrer
N e u b e r t h , Schriftführer Frl . B e i e r und
Sauptlehrer Völker , Rechner Hauptlehrer
M a i e r , sämtliche in Karlsruhe .

Als Vertreter beim IS. Allg . Deutschen Turn -
lehrertag in München im Juli d . I . wurden die
Turnlehrer Schweitzer -Mannheim und Neu -
berth - Karlsruhe gewählt .

Beim zwanglosen Zusammensein am Abend im
Schrempp sorgten Wtglieder des Karlsruher
Ortsvereins für angenehme Unterhaltung .

Am Samstag früh fanden in der Turnhalle
der L .T .A . unter Anwesenheit der Vertreter der
staatlichen und städtischen Behörden , der Schulen ,der Nachbarvereine , des Schweizer Turnl .-Ver -
eins und der sehr zahlreich erschienenen Mit -
glieder des Vereins ein Lehrer - und Schüler -
turnen statt . Zunächst bearützte Direktor Eich -
ler namenS des L .T .A . die Anwesenden . «Die
technische Leitung des Turnens lag in den Hön-
den des Oberreallehrers K . W . Mai er aus
Karlsruhe . Me Darbietungen waren wohl für
sehr viele der Anwesenden etwas Neuartiges
und deshalb um so lehrreicher . Sie gaben ein
Bild des zukünftigen Schulturnens . Der Zweck
leder Uebung war klar zu erkennen , und freu¬

dige Mitarbeit zeigten Schüler und Schülerin -
nen . Oberreallehrer Mater gab als erster mit
einer Klaffe der Goetheschule ein Bild vom Ver -
lauf einer Turnstunde . Nicht ohne arohen Ge-
winn für alle Lehrer des Turnens dürften diese
Darbietungen gewesen sein. Me die genannten
Vorführungen standen auch die folgenden : Frl .
M e r k l e — Mädchen der Volksschule : Fräul .
Massinger — desgl . : Frl . Weber — Schü-
lerinnen der Fichteschule: Herr Hauser —
Schüler der Volksschule : Turnlehrer Küb ler
— Schüler des Gymnasiums : Turnlehrer Neu -
berth — Schüler des Seminars II unter dem
Einflüsse der neueren biol . und physiol. For -
schungen und auf erstaunlicher Höhe. DaS nun
folgende Lehrer - und Lehrerinnenturnen lieh
einen Blick in den erfolgreichen Turnbetrieb der
Ortsvereine werfen . Die Leitung der gemein -
samen Freiübungen la« in den Händen von
Turnlehrer K ü b l e r und Frl . M a s s i n g e r .

Anschliehend fand die Hauptversammlung in
der dichtbesetzten Aula des Gymnasiums statt.
Nach einer Begrühung durch den ersten Vor -
sitzenden sprachen Geh . Rat Kunzer im Auf -
trage des Unterrichtsministers , Bürgermeister
Dr . Hör st mann namens der Stadtverwaltung
Karlsruhe . Schulrat Schmuck , Darmstadt , na -
mens des hessischen Brudervereins , Major
Müller namens des Schweizer T .L .V . und ein

Vertreter des Bad . Lehrervereins in dessen Auf-
trag . Alsdann erhielt Universttätsprofessor Dr .
Matthias aus Zürich zu einem Wissenschaft -
lichen Vortrage : „Pubertät und Wachtumsstufen
in ihrer Bedeutung für die Körpererziehung "
das Wort . Besonderer Bericht hierüber folgt .Die für nachmittags vorgesehenen Spiele muh -
ten des Regens wegen ausfallen . Bei der am
Abende stattfindenden Festfeier wirkten der
Karlsruher Lehrergesangverein unter Leitung
von Professor S ch m i d und Opernfängerin Frl .
Ruth Porita (Lieder zur Laute ) mit .

Der Vorsitzende des Karlsruher Lehrerturn -
Vereins . Hauptlehrer Blum , gab in einer län -
geren Ansprache die Ernennung der verdienten
Mitarbeiter des Vereins , Sauptlehrer G ö l l e r ,Rektor S t e h l i n und Turninspektor Leon -
Harb , zu Ehrenmitgliedern des Karlsruber
L .T .V . bekannt . Nicht ohne grohen Gewinn und
innere Befriedigung für alle Teilnehmer konnte
am Sonntag die Tagung beendet werden .

- tb.

Sriefkasten
# . SB. 56. Unseres ErachtenS find Sie im Recht ,Wenn die Oefen nicht auf den alten Platz zurückver -

bracht werden , hat eine gerichtliche Klage Aussicht au '
Erfolg .

Rheinische Creditbank
in Mannheim .

Zweiundfünfzigste ordentliche

Generalversammlung
am Dienstag , den 17 . Juli ds . Js . vormittags 11 Uhr im Gebäude der

Bank , wozu wir die Herren Aktionäre einladen .

Tagesordnung :
1 . Vorlage der Bilanz ani 31 . Dezember 1932 mit Berichten der

Direktion und des Aulsichtsrats ,
2 . Festsetzung der Dividende ,
3. Entlastung der Direktion und des Auisichtsrats , .
4. Wahl von Auisichtsratsmitgliedern ,
5. Ermächtigung des Vorstands zu einer nur teilweisen Versicherungaller kür die Gesellschaft in Frage kommenden Risiken .

Zur Ausübung des Stimmrechts ist jeder Aktionär berechtigt , welcher
die Aktien spätestens am fünften Tage vor der Versammlung bei der Ge¬
sellschaft oder bei einer der nachstehend bezeichnetenSteflen oder bei
einem Notar vorzeigt .

Eintrittskarten zur Generalversammlung sind erhältlich :
bei unserer Bank und ihren sämtlichen Zweigniederlassungen , bei der
Mannheimer Bank A G . ; in Berlin bei der Deutschen Bank und bei
Herrn S. Bleichröder ; in Frankfurt a . M . , Hamburg , München
bei den Zweiganstalten der Deutschen Bank ; ferner in Frankfurt a . M.
bei dem Bankhaus M . Hohenemser und bei der Deutschen Veretosbank j
in Stuttgart bei der Wiirttemberglschen Vereinsbank ; in Baden -Baden
bei Herrn Carl T , Herrmann & Co., in Neustadt a. Hdt . bei Herrn
G. F . Grohe -Henrich ; in Saarbrücken bei Herren G. F. Grohd -
Henrich & Co ; in Freiburg i. B. bei Herrn J . A . Krebs ; in Basel
und Zürich bei der Schweizerischen Kreditanstalt

WMWM

Junge tüchtige Dame
kausm . berufstätig, ' mit
Schreibmaschine und Sie -
nogravbie bestens ver -
traut sucht Stellung als

Sekretärin
oder ähnl . selbständigen
Posten , Angebote unter
Nr . 5325 i . Tagblattbüro .

Dunkler woll . Maßan¬
zug . mtttl . Figur u . Rock,
mit Weste lür Jüngling
liill . abzugebcn ' Herren -
strafte 20, 1 Trevve .
^

« e
1
^

00
Baftfteine

werden umständehalberunterm Tagespreis ab -
gegeben . Ängeb . erb . u .

5328 f . Tagblattbüro ,

Welcher edeldenkende
Mensch würde ein . durch
Arbeitslosigkeit in Not
gerat , verheirat ., älteren ,
fleißigen Manne Arbeit
verschaffen . gleich welcher
Art . Würde auch einzel .
Stunden oder Halbtags -
arbeit übernehmen . An -
geböte unt > Nr . 5818 ins
Tagblattbüro erbeten .

8ung !
fr Australien , im Som¬

mer habt ihr Gelegen -
beit , euere Küchenherde
reparieren zu lassen . An -
geböte unter Nr . WS ins
Tagblattbüro erbeten

Junge Gänse
Wer ist Abnehmer von

jung . Gänsen , lebend od .
gelmlachtet ? Tausche auch

maier , Oversiexingen .
O -A . Paibillgen . Äürttb .

ca . 50 3tt . zu verkaufen .
Schneider , Kronenstr . 60

nauläesiiehe
Anwesen

zweckSKavitalanIaae hier
zukaufen gesucht Angeb .
u . N 1. 5101 ins Tagbl attb .~

Su kauien gesucht :
Klubsessel «Gobelin ) ,

gut erhalt ., aus Privat -

Mannheim , den 19. Juni 1923.

Der Aufsichtsrat.

Carl Lassen

I

Internationales Speditionshaas

Karlsruhe , Kaiserstraße73
Telephon 4948 — 50,

Uebersee-Spedition . Passagen, Bahn-
Transporte , Lagerung , Assekuranz.

VerkiMe
Schlafzimmer ,
:jelt eiche , Kücheneinrich -
ung , Diplomatenschreib -

tisch , weifte eiserne Bett »
teilen , Sbrungsederma -
Italien u . Auslegematratz .
Polstcraeschäst Steimel .

Wtlyelmstraße SS .

Paßbilder
werden sofort geliefert I
Photogr . Atelier \Rembrandt

I Karl -Friedrichstr . 32.

Wob » - und Schlaf¬
zimmer , gut möbliert ,
im Stadtzentrum , ab
15- Juli an nur soliden
bessern Herrn zu verm .
Angebore unter Nr . 5326
ins Tagblattbüro erbet .

Jnnges Ebevaar sucht
2 leere Zimmer

in guter Lage bei veiter
Beza !, ». Nah . Schüben -
str . 82, Drog . Dalumer «.

Bernistät - Fräul . sucht
In gut . Hause gnt möbl .
Zimmer . Südwest - ,West -
oder Sllbitadt , Angebote
unter Nr . 5327 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Anltänd . Mann «Korb
flechtereil sucht dauernd
aus 1- Juli eiitf . möbl .
Zimmer zu mieten . An -
geböte unter Nr . 5334
ins Tagblattbüro erbet .

Möbliertes Zimmer ge
sucht von Privatanaest .
Tauermieter . Weststadt .
Geringe Anipr Ängeb .
m . Preis unter Nr . 5331
ins Taablattbürn erbet .

<Yes » cht
schön möbliertesZimmer
im Zentrum der Stadt .
Angebote an G . Braun .
G . m . b H ., vorm . G .
BraunscheSosbnchdrilcke -
rei und Verlag . Karls -
ruhe .Karl - Sriedrichstr .14

MMMStoH .
Geboten : 4 Zimmerwohnung mit Bad (Neubau

West stabil .
Gesucht : ncuzeitl . 4 Zimmerwohnung mit Bad

sSüdiveftstadt
Näheres Hirschstrahe 75 I.
Für zwei Herren wird ein einfachm\. Zimmer mit 2 Bellen

sofort zu mieten gesucht - Angebote beliebe « an an

Chr . Stöhr , Wnofabril
Ritterstrahe SO.

Fräulein ,
durchaus perfekte Stenotyvittin , in alle « .Büro »
arbeiten bewandert , kür bald
Angebote erbeten Beche «
Heizungen , Treullbke it ratze 1.

gesucht . Schriftliche
& o it , Zentral

'
Kapitalien

Handnimerin gesucht .
Helmburoer , Schneider .

Amalien « ! . 28, v .. Bich .
l Vis IQ ifiiOtonen

gesucht , kostenfrei für
Geldgeber ans geprüfte
1. Hypotheken zu höchstem
Zinssatz . 4lun . 2dnnitt ,
Vankkomm . Karlsruhe ,
Hirschsi rahe 43. Tel . 2117.

Züngele Möwen
für « « «, - und B ? gel -
abtetlung folort gesucht .

Damv »wascha « ,talt
ichorv » . Kaüerallce 37.
Ein Dlerjtmäööicn

für mutterlosen Haushalt
gegen lioh . Lohn gesucht ,
(ihr Mail,ien . Durlach
Molttestrase 8.

SandtiSpvelarbeit
Heimarbeit , zu vergeben .
Angebote unter Nr . 5328
ins Tagblattbüro erb .

Suche sür kl. Haushalt
ordentl . Mädchen b . hob
Lohn , Waldhorn str . 14 III

iJftlrrtfr
für erstklassiges Auw
Zubehörteil für den W :
tiffen Bezirk gesucht . Artikel
ist schon glänzend ein-
geführt, verkauft sich leicht
und kann nachweisbar
guter Verdienst zugesichert
werden. Kapital nicht er-
forderlich. Angebote an

Arno Günzel
Maschinenfabrik

Altcnburg , Thüringen .

\ ® oreuu.Muudefc

Dobermann , hinkt mit
dem rechten Bein .

Abzugeben Schuhbaus
Landauer . Kaiferstr . 183

besitz . W>
Nr . 5330 ins
büro erbeten .

. ofort zu kaufen ge-
» cht : Sahrrad u . Anzug
ür 10 - 12 Jahre . Bett¬

wäsche . Angebote unter
Nr . 5383 ins Tagblattb .

Eichene

Schlafzimmer.
solange Vorrat , sehr
billig abzugeben .
Altmöbelstellc

Gemeinniivige
vauSraiSverwer -

tun «
Schlovvlatz 13

Telefon 3204.

Maffia ., Nußbaum .
Schlafzimmer
m. Mair .. Rost u . Mar -
mor , sehr gut erbal .. eine

gl . M - Savemme
, u verkaufen :

» ardtstrafte 38 .

Diwan . Chaiselongue ,
neu . 1 gebr . Bett . gold.
Stuhl preiswert zu verk.
So smann . Garte » str . 10 .

Ladentliete zu ver »
kaufen . Näh . Douglas ,
ftrafee Ii , 1 links ^

Guterh . Nähmaschine
m verkaufen : Waldftr . 75
im 2. Stock .

Eine schöne eil . Kin -
d « rd »ttstclle zu verkauf .
Ri ' vvnrr - Gartenstadt
Rofeuweg 7 .

Herde ,
weihe u . schwarze, ». vrki .

Bvaele . Grenzstr . 10 .
Schwarzer Äoblenhcrd

Platte 103x70 cw, ver -
käuflich : RiSmarckfir . 1S^
Erdgeschoß .

Email -Herde
LacKierte Herde
kleine Herde für Notwohnung
Oasherde , Waschkessel m t
Feuerung billigst , Repara¬
turen . Ersatzteile etc ,

Herdschiffe .
Oartensirafte 10

PK . Kranz .
Gut erhalt . Mandolinc

preiswert zu verk . Zu
erir . im Tagblattbüro .

Am 27 . Juni , von 2 biS
» Uhr , werden im Schlos

Schi » !gartengebLude
bezirk 12 . getr12 , getragene , gut

nifotmftiide und
Schuhe abgegeben .

Gut erbalt . Zerren
satte ! zu verkaufen
Mathyslr . 85, » >. rechts .

Dung

Ehe

^
'
aben

*
ds' 8—

J1 JUtir
"1" ' Ivksnniz -

Feuerwerk . Johannlafcuer auf dem See und bengalische Beleuchtung derAnlagen . Eintrittspreise : Inhaber von Jahreskarten und Kartenheften : Erwachsene 1500 JtKinder 500 M , sonstige Personen : Erwachsene 4000 Jl , Kinder 1300 Jl . Zugänge ! Eingängem beiden Seiten der Festhalle , ferner am Hauptbahnhof und beim Verwaltungseebäudedes Oartenamts , EttlingerstraBe 6. Bei ungünstiger Witterung fällt die Veranstaltung aas.

EHlin0en .
sind ein Beweis dafür ,

%

Sie Ihre Fässer mit einem Oetränk füllen,machen Sie einen Versuch mit den Spezia¬litäten der Firma
Robert Ruf ,Tausende Anerkennunzen

daß Sie nicht hereinfallen . Hergestellt werden :
'

Ruf 's Heldelbeeren mit Zutaten in Paketen zu 50
und 100 Liter . Rufina Rufs getrocknete Aepfelmit Zutaten zu 50 und 100 Liter, Ruf 's Most¬
ansatz mit Heidelbeerzusatz mit und ohne Süß¬
stoff, Flaschen zu 50 und 100 Liter , Apfelina Ruf 's
Mostansatz mit Apfelzusatz zu 50 u. 100 Liter .Preise für Mostansatz mit Heidelbeerzusatz u .Heidelbeeren in Pakete zu 100 Liter Mk. 20 000 .—,mit Süßstoff Mk . 1500.— mehr . Für Apfelmott¬ansatz , Apfelina und Rufina Mk. 15 000 .— zu

100 Liter , mit Süßstoff Mk. 1500 .— mehr.
Niederlagen : Drog . Conrad O e b h a r d , Karlsruhe .
Augartenstraße , Aug. Arheidt , Grötzingen ,K uottl . Stober , Teutschneurent , Jos . Raab ,

Muggensturm .

Palast - Lichtspiele
Karlsruhe >. B.

Herrenstraße 11 — Telephon 2502

Angebote unter" ' ~ Tagblatd

Zu kauf , « efucht nur v .
Privat « u »ua os . vose .
Cover - Eont . Angeb . u .
Nr . 5882 i. Tagblattbüro .

Getr. Kleider
kauft fortwährend
Bad . Kleiderzentralo
Zirkel 3Q. Tel . 4 120.

Betragene Kleiber»
Slhuhe , Wäsche , Möbel ,

anze HauLbalign . kauii

Telefon 1071.
30000 Mk .

für 1 kg Zinn
zahlt die Zinngieherei v .

Otto Bretschneider ,
Karlsruhe , Herreustr . 50.

Wenn Sie etwas

verkaufen
wollen, erreichen Sie
ihren Zweck schnell und
sicher durch eine kleine
Anzeige im , ,Karlsruher
Tagblatt " .

Alt Gold-
SM -

. NN » -

Gegenstände

Gediffe . SrennMe
kauft zu höchstem Preis
L Tbeilacker . Uhrmach .
Hcbelsiratze 28. Tel . 5585
geacnüb . „Kassee «iauer .-

Lezckukuiig Icranker u . normaler ? üüe
Plattfuß - Einlagen «tets am Lager .

Individuelle Anpassung v Moderne Formen
Leder- und Gumml-Besohlung

Sportstiefel in jeder Ausführung.
Näharbeit „

".l Ago
0

^ «fa * « MMIm im Ecke Wald- u. Sofien-
. SiHSßiiiüger , «t^e . « I ».
Gold- und Silber

Brillanten n . Perlen kauft zu der
Tagespreisen jeden Dienstag ,
Donnerstag von 2—4 lto Uhi

Rüppurrerstraße 2 .

p uoid "

I waren , Brillan
| höchsten Tag
| Mittwoch u . De
V « Kreis ,

Platin , Golö . Silber -
Gegenstände kauft und zahlt
den höchsten Tagespreis

Kttdoif $ artiv Uhren u . SolSwaren
53 Roirerflroße 53

gegenüber dem Eingang der Tech » . Hochschule

Ankauf von Alteisen , Lumpen,
Flaschen, Papier sowie sämtlichen Me -

tallen zu höchsten Tagespreisen.
Händler erhalten Vorzngs -Preise .

L . Wnrsi >«M,Ruil »ft. lZ. ! tl.1SlZ

Ankauf
von

All - SM- . Silber-
gegenUnde . Wkln .
Älkö !^ e , » er

12000m .
— 1"
Tel . 321

Akademie - i
strafte 2«

Briefmarken -
Ankaaf von 9—6 Uhr im

Hotel Grosse , Karlsruhe .
Keine gewöhnliche Marken
aus den letzten 40 Jahren .

HacK'er A Sau, Stuttgart .

Ab heute

I Samson u . Delila
| DerRoman einerOpernsangerin j

Dramatisches Spiel in 6 Akten.In der Hanptrolle Maria Corda .
Die Jagd nach dem Dollar

Lustspiel in 2 Akten
mit Gerhard Dammann und

Hansi Deg ;e in der Hauptrolle.

Pertschin
Desinfektionsanstalt ,
auch Präparate gegen
Ungeziefer sicher wirkend

erhältlich .
OsKar Pertsch ,

Luisenstraße 4
V *

Herren -Anzüge
barschen -Anzüge
Samen-Mantel
Kostüme. Kleider

nnd Slnsen
tnur sicheren Leuten ) auf
Teilzahlung emvliehlil

Karl Slorsberg
Sirschstr . 38, 1 Trevve .

Ausgegangene Frauenhaare
laufe au neu sestgelcdten . der Geldentwertung an -
gevaßten Preisen . gri !eure u . Haaraustauser erb .
Borzugö ^ r . 0 - K- r Dtektr , Haarhdlg .. Äaiserstr . 32.

Ankauf.
Aüelje» . lllelklle.
immi Uaoiet

kciultz höchst. TagesvreiS
R . Winkerer

de 87.

Verschiedenes
Dame

in den R »er Jahre « sucht
ebensol «l,e zwecks ge»
meins . Besuchs von Cas <
und Theater : e . Gell .
Angebote unter Nr . SS .' l
ins Tagiilattbüro erb .

Verlobungs -Anzeigen
finden bei

geschmackvoller und vornehmer Aufmachung
billigste Aufnahme

im

Karlsruher Tagblatt

Sonntag , d. i . Juli,
nachmittags 3 Uhr

I. F.C.

Stadt . Konzerthaus .
Gesamtgastspiel

des Neuen Operetten¬
theaters Bonn .

Leitung :
Direktor Adalbert Steffter.
Samstag , den 30 . Juni

abends 7'/« Uhr
Erötfnungs -Vorstelfang

Oastspiel Orete Sedlitz
vom Lessingtheater Berlin

Die Bajadere
In Szene gesetzt von

Direktor Adalbert Steffter.
Operette In 3 Akten

von Emmerich Kaiman.
Titelrolle Orete Sedlitz *. O.

Sonntag , den 1. Juli
2 Verstellungen 2
3 '/o nachmittags 3 '/» Uhr

und abend * 7 '/2 Uhr

Die Bajadere.
Vorverkauf bei Fritz Möller

Beierhheimer
Fußballverein E .V.

Spori |>l* >z hinrrrm
Haupt bahuhof

gegen

K. F.V.
Vorverkauf bei SportliausFreundlieb und Leier ,
bei luwelier Feißkohl
und Rosenthal , Kronen¬

straße 47.
Im Vorverkauf Karten zu

ermäßigten Preisen .

Mittwoch , 27 . Juni 23
halb 7 Uhr auf uns . Platze

W ohltät igkcitsspi cl

I
Beiertheim !.

Samstag , 30 . Juni 23 ,
6 Uhr In HUhlburg

I. geg en F . C. MPhlbury .

Sonntag , I . Juli 23
l . und A. H .- Mannschaft

in Bulach .

RHEJHI/CHE A/PHALT - UHD
ZSMENTPLATTENFARRIK

P4CHMPPI — teirpmdvkti
aus ^ OHBUNO VON .

DACHDECRUMCBH • l/OUCRUMGEM
A/PHiLTBEUfiE

ResT . Lichtspiele
I — 30 Waldstraße 30 . —

Mittwoch, 27. bis einschl . Freitag , 29 . Juni

„SchoorzonldhiBder"
5 Akte.

Aus der Heimat der schwarzen Tannen
und grünen Täler .
In der Hauptrolle :

Carl Heinz Clubertanz , Hilda Hlldebrandt .

Chaplin als Kulissenschieber
Chapliniade in 2 Akten.
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Zweites Blatt

Aus Itaton
Landesversommlung des Badischen Landesver¬

bandes für Säuglings - und Kleinkinderfürsorge .
— Heidelberg , 25. Juni . Am Samstag und

Sonntag fand hier die Landesversamm -
lung des Badischen Landesvereins
für Säuglings - und Kleinkinderfürsorge statt ,
zu der von der Regierung Arbeitsminister Dr ,
Engler , Vertreter des Justizministeriums
und des Ministeriums d «s Innern , der Landes -
kommishrr von Mannheim und ein Vertreter
der Stadt Heidelberg erschienen waren . Außer -
dem war die Tagung von den charitativen Ber -
bänden des ganzen badischen Landes zahlreich
besucht . Auch aus den benachbarten Landesver -
bänden waren Delegierte eingetroffen .

Oberregierungsrat Dr . H e ch t - Karlsruhe lei -
tete die Tagung , die am Samstag vormittag mit
einer großen Versammlung begonnen wurde .
Der Borsitzende widmete der verstorbenen Groß -
Herzogin Luise und dem früheren Vorsitzenden
des Landesverbandes Geh . Rat Dr . Hauser für
ihre hohen Verdienste um die Organisation der
sozialen Fürsorge tief empfundene Worte ehren -
den Gedenkens .

Bei der Erstattung des Tätigkeitsberichts durch
den Geschäftsführer Prof . Dr . L u st - Karlsruhe
hob dieser mit Genugtuung hervor , daß die sozia¬
len Fürsorgeeinrichtungen des Landesverbandes
sich auch im abgelaufenen Jahr trotz der kata -
strophal fortschreitenden wirtschaftlichen Not be -
hauptet Hütten . Der Initiative des neuen Vor -
sitzenden verdankt der Landesverband bereits
eine ganze Reihe statistischer Erhebungen . Ge -
genüber der Wirtschafts - und Erzichungsfür -
sorge sei die Säuglings - und Kleinkinderfürsorge
und die Gesundheitsfürsorge im allgemeinen
leider in letzter Zeit zurückgetreten . Der Tätig -
keitsbericht zeigt sodann Mittel und Wege zum
planmäßigen Ausbau der Fürsvrgetätigkeit , der
Ausbildung der Säuglingspslegerinnen und ihre
gesellschaftliche und soziale Besserstellung . Ein
reiches Feld von Aufklärungsarbeit wurde im
verflossenen Jahr behandelt . Freudig begrüßt
wurde , daß der Unterricht in Säuglingspflege
an den badischen Schulen nunmehr obligatorisch
eingeführt ist . Sodann erwähnt der Bericht den
großen Mangel an geeigneten Säuglingspflege -
rinnen , fordert die Gründung einer Arbeits -
gemeinschast für alle badischen Pflegerinnen -
schulen und bedauert den Rückgang der ärztlichen
Leiter bei den SSuglingsberatungsstellen . der
auf die Unterlassung der Honorierung der Aerzte
zurückzuführen ist . Da man ohne ärztliche Mit -
Wirkung keine fruchtbare Kinder - und Gesund -
heitssürsorge treiben könne , müßten bringend
Mittel und Wege gesunden werden , um diesem
Uebelstand raschestens abzuhelfen .

Im folgenden sprach ( nach Erledigung des
Kassenberichts und Erhöhung der Mitgliederbei -
träge ) Arbeitsminister Dr . Engler über Fra -

gen der Wohnungsfürsorge , die mit denen der
Kleinkinderfürsorge eng zusammenhängen . Er
forderte im vaterländischen , volkshygienischen
und moralischen Interesse das Einfamilienhaus
bezw . die systematische Gartenstadtanlage und
erklärte , daß diese Bauweise , abgesehen von ihren
großen Vorzügen , nicht nennenswert teurer sei
als das dreistöckige Wohnhaus , aber billiger
als die fünfstöckige Mietskaserne und daß wir
auch in jetziger Zeit diese Bauweise ausführen
könnten , wenn die Mieter sich daran gewöhnten ,
etwa den tausendfach höheren Mietpreis an
Wohnabgaben zu zahlen . Aus den Mietskaser -
nen erwüchsen alle Bolksseucheu . alles soziale
und nationale Elend . Nur auf dem Lande , in
der freien Gartenstadt könne ein gesundes , star -
kes Geschlecht erblühen .

Jugendpfarrer Lutz - Mannheim sprach über
die heutigen Aufgaben und Methoden der In -
gendpflege und suchte den inneren Zusammen -
hang zwischen der Kinderfürsorge und der Ju -
gendpflege nachzuweisen .

Schwester E . Schwoerer - Karlsruhe erör -
terte in ihrem Vortrag „Pflichten und Rechte der
Säuglingspflegerin

" die beruflichen und gesell -
schaftlichen Schattenseiten dieses Berufes , for -
derte die jungen , gebildeten Mädchen auf , sich
diesem Beruf zuwenden zu wollen ; die Haus¬
frauen sollten den Pflegerinnen itt ihrem harten
Beruf mehr Verständnis , Takt und soziale Ein -
ficht entgegenbringen .

Am Samstag nachmittag fand eine Befichti -
gung der neuen orthopädischen Anstalt in
Schlierbach statt . Am Sonntag vormittag wurde
die Tagung des Verbands Badischer Für -
sorgerinnen abgehalten , wobei eine Reihe
fachwissenschaftlicher Vorträge und die Mitarbei -
terfürsorgerin auf dem Gebiet der Trinkerfür -
sorge behandelt wurde . Der Sonntag nachmittag
war ausgesüllt mit einer internen Mitglieder -
Versammlung und der Besichtigung der Luisen -
Heilanstalt und des Versorgungshauses .

*
- Karlsruhe ,

"26 . Juni . Am Sonntag fand hier
die Generalversammlung der Badischen Be -
amtongenossenschaftsbank e . G . m . b . H . statt .
Der Vorsitzende des Aufsichtsrates , Hauptlehrer
Graf , eröffnete die Versammlung , worauf das
geschäftsführende Vorstandsmitglieds Postinspek¬
tor Mayer , den Geschäftsbericht erstattete .
Dieser gab ein Bild der Entwicklung der Bank .
Die MitgliederMhl hat zum Schluß des Ge -

schäftsjaHres Ende 1922 nahezu die ZaHl 8000
erreicht . Der Gesamtumsatz betrug im ersten
Geschäftsjahr bereits Milliarden . Ein be¬
sonderes Ziel Hat die Bank in einer möglichst
weitgehenden Kreditgewährung ort die Mitglie¬
der verfolgt und dies auch in hohem Maße er -
reicht . Der Gesamtbetrag der ausstehenden ge-
währten Kredite und Darlehen betrug im De -
zenvber bereits X Milliarde , in der aber die im
Lause des Jahres gewährten und zurückgeflosse -
>nen sog. Ueberziechungskredite und Kredite an
Ortskartelle und wirtschaftliche Vereinigungen
der Beamten .zur Beschaffung von Mntervor -
raten und sonstigen lebenswichtigen Gütern für
die Beamtenschaft nicht enthalten sind . Die Geld -
Verwaltung lag fast ausschließlich in den Hän -

den der Badischen Bank , die durch weitgehendes
Entgegenkommen neben der sparsamen Wirt -

fchaftsführnng der Bank selbst wesentlich z-u dem
günstigen Ergebnis der Bilanz beitrug . Aus
dieser ergibt sich bei Abschreibung der gesamten
Einrichtung auf eine M « rk noch ein Reingewinn

Karlsruher Tagblatt .
von 370 000 Mk . , der in der Hauptsache dem Re -
servefond zugewiesen wurde . Di « von Reg .-Rat
Seidel erstattete Rechnungsprüfung wurde
genehmigt und Vorstand und AufsichtSrat Ent -

Stostung erteilt . Zum Schluß gab HauptleHrer
- Graf noch einen Ausblick auf die weitere Ent -
Wicklung der Bank , wie sie bereits im neuen Ge -

schäfts>jaHr ihren Fortgang genommen hat .
- Pforzheim , 26. Juni . Gegenwärtig schwe¬

ben wieher Verhandlungen , um den Posten des
vierten Bürgermeisters neu zu besetzen .
Der Posten soll der Mehrheitssozialdemokratie
zugeteilt werden und man hofft , einen für die
bürgerlichen Parteien annehmbaren Beamten in
der Person des von den Franzosen vertriebenen
Bürgermeisters Dr . Binder - Offenburg ge-
funden zu haben . Dr . Binder wird sich morgen
dem Stadtrat und den Parteiführern vorstellen .

- Rinkliugen b . Bretten , 26. Juni . Das sechs-
jährige Söhnchen des Landwirts Rudolf Keßler
wurde von einem Pferd so unglücklich an den
Kopf geschlagen , daß es st a r b

rr . Mannheim . 25. Juni . Der gemischte be -
schließende Ausschuß hat für Juni und Juli eine
Erhöhung des Gas - und Stromprei -
fes gutgeheißen , die die schlimmsten Besürchtun -
gen weit übertrifft . Der Preis für den Kubik -
meter Gas wurde auf 2100 M, für die Kilowatt¬
stunde Lichtstrom auf 5400 Ji festgesetzt . Beim
Gaspreis wurde unter Berücksichtigung der Koh -
lenvreiserhöhnng für Juni ein Durchschnitts -
preis von 1900 M für Gas und von 4900 M für
Lichtstrom , für Juli ein Durchschnittspreis von
2240 und 5890 M herausgerechnet . Da die Juli -
rechnungen mit Rücksicht aus die Beurlaubung
des Ablese - und Erheberpersonals gleichzeitig
mit den Junirechnungen ausgegeben werden
sollen , so einigte man sich auf die einleitend
mitgeteilten Durchschnittspreise für beide Mo -
nate . Die ungeheuerliche Verteuerung wird u . a .
damit begründet , daß die benötigten Kohlen -
mengen zur Hälfte aus dem Ausland beschafft
werden müssen . Der Auslandszuschlag ist bei
Gas auf 350 M für Juni und 400 M für Juli ,
bei Lichtstrom auf 450 M und 600 M berechnet .
Die Wasserminde st gebühr für Juli
wurde auf 16 400 Proz . leinschließlich 3000 Proz .
Zuschlag für Auslandskohlen ) der Mietwerte
vom 1 . Dezember 1921 festgesetzt . Da bei die -
sen Preisen die Kohlenpreiserhöhung vom 25.
Juni ab noch nicht berücksichtigt ist , muß für
Juli eine nachträgliche Erhöhung vorbehalten
bleiben . Die Kanalgebühren wurden von
jährlich 141,38 Prozent auf 194,78 Prozent ober
monatlich 17 Prozent des Steuerwerts ( bei An -
fchlüssen ohne Fäkalieneinleitung von jährlich
106,03 Prozent auf 146,08 Prozent oder monat -
lich 13 Prozent des Steuerwerts erhöht , die
Müllabfuhrgcbühren von 205 Prozent
auf 320,70 Prozent ober monatlich 27 Prozent
des Steuerwerts , die Straßenreini -
gungsgebühren von 191 Proz . auf 290,15
Prozent oder monatlich 24 Prozent des Steuer -
werts . Der Ausschuß erklärte sich ferner damit
einverstanden , daß sich die Stadtgemeinde gegen -
über der hiesigen Sparkasse für die Gewährung
eines Darlehens von 30 Millionen Mark
samt Zinsen an den Badischen Baubund G . m .
b. H . in Karlsruhe verbürgt .

- Oberkirch . 96. Juni . lDrahtber .) Bei dem
gestrigen dritten Mahlga -ng zur Bürgermei¬
ster wah -l wurde Rotschreiiber Robert Fell »
hauer von Duvlach mit 56 von 62 abgegebenen
Stimmen gewählt . An der Wahl beteiligten sich
alle Parteien . Bürgermeister Je Mauer ist kein
ausgesprochener Parteimann .

- Alpirsbach . 25. Juni . In einem Friseur -
geschäft ist folgendes angeschlagen : „Rasieren ein
Ei , Haarschneiden drei Eier .

"

X Furtwangen , 26. Juni . Am . Sonntag fand
die Grundsteinlegung für die Tal -
sperre der Stadtgemeinde Vöhtenbach im
Linachtal statt . Die Feier nahm einen überaus
schönen Verlauf .

Freiburg , 26. Juni . Ein 76. jähriger Ehe -
mann kam dem Kerzenlicht zu nahe , wodurch
sein Hemd Feuer fing . Der alte Mann erlitt
so schwere Verletzungen , daß er st a r b.

- Unterspitzenbach (Amt Waldkirch ) , 26. Juni .
Der Landwirt Chrnsostomus Hamann stürzte
in der Dunkelheit in der Nähe seines Hauses
Aber eine mäßig Hohe Mauer hinunter und zog
sich dabei so schwere innere Verletzungen zu , daß
er kurze Zeit darauf starb . Der Verstorbene
hinterläßt mehrere unmündige Kinder .

- Ttiihlingen «Amt Waldöhut ) , 26. Juni . Bei
dem gestrigen Wahlgang wurde der jetzige Bür -
germeister Maier mit 480 Stimmen wieder -
gewählt .

- Oberwiehl Mint Waldshut ) , 26 . Juni . Am
Samstag nachmittag fiel das 2 Jahre alte Kind
des Müllers Joseph Hoff nu > n n in den Müh -
ilenbach und ertrank . Tie Leiche konnte
gegen Abend geborgen werden .

- Meersburg , 26. Juni . Am kommenden
Samstag abend wird anläßlich des Barsche «
Städtetages das alte Schloß belsuchtei .

- Villingen lBaden ) , 26. Juni . Am 17 . Juni
fand hier eine Sanitätsko >lonn « n Übung
statt , bei der die Kolonnen des Bezirkes Billin -
gen lDürrheim , St . Georgen , Villingen und
Völhrenbach ) und die Sanitätsmannschaft der
Reichswehr 'zusammenarbeiteten . Ein von dem
Kolonnenarzt der SamitätSkolonne Villingen ,
Medizinalrat Dr . Stöcker , erfundenes neues
Beförderungssystem bewährte sich vortrefflich .
Nach dem einstimmigen Urteile aller Fachmän -
ner ist durch dieses System eine bisher vorhan -
den gewesene Lücke im Rettungswesen der Sani -
tätSkolonnen auf das glücklichste ausgesüllt .

- Brenden bei St . Blasien . 26 . Juni . Die vor
etwa 20 Jahren bei unserm Dorf gemuteten
Blei - und Silbergruben sind jetzt von
der Wiesentaler Bergbau -Aktiengesellschaft in
Betriebsgemeinschaft mit der Grafit -Gesellschaft
und der Gewerkschaft Glückauf Schwarzwalb zu
Köln und Badenweiler übernommen und in Be -
trieb gesetzt worden . Seit dem Dreißigjährigen
Kriege hat der vorher blühende und umfang -
reiche Silberbergbau hier geruht , nachdem da »
mals die Bergleute vor den Schweden geflohen
und selbst ihre Stollen und Schächte versperrt
und verschüttet hatten . Zusammen mit den Erz -
bergwerken bei Schönau im badischeu Wtesental ,
in Utzenfeld und Wieden und den Blei - und Sil -
bergruben bei Badenweiler und Schringen wer -
den die Brendener Erzbergwerke ihre Blei - und

i, den 27 . Juni 1S28

Silbererze in Schringen aufbereiten und im
Rheinlande verhütten lassen . Zurzeit sind zwei
Freiburger Geologen mit der Untersuchung der
Länge ber reichen und zum Teil drei Meter
mächtigen blei - und silberhaltigen Gänge in
Brenden beschäftigt . Als Kuriofum sei bemerkt ,
daß die Landstraße bei Brenden — offenbar aus
Unkenntnis des Materials — zum Teil mit
Blei - und Silbererzen geschottert ist . Die Aren -
dener Blei - und Silbererze sind , wie die Baden -
weiler Erze , nicht mit fremden Erzen , wie Zink ,
Eisen und Kupfer , verwachsen und lassen sich
daher leicht aufbereiten und verhütten .

= Konstanz , 26. Juni . Seit einigen . Tagen
weilt das f ch we d i s ch e K ö n i g s p a a r 5ei dem
ehemaligen Großherzogspaar zu Besuch auf der
Mainau . — Die Schweizerspeisung , die
seit dem 18. März etwa 900 Konstanzer Personen
zuteil wurde , geht jetzt zu Ende . Ein großartiges
Werk der praktischen christlichen Nächstenliebe
wird damit abgeschlossen . Vielen Hunderten von
Konstanzer Familien waren 100 glückliche Tage
beschieden .

Ms NachbarlSnbem
- Hexrenalb , 26 . Juni . Am kommenden Sonn -

tag findet wieder ein Gastspiel des Bad . Landes -
theaters mit „Der Raub «der lSabinennnen " statt .
Der Bedarfszug fährt 10.40 « ,&ewds ab Herren -
alb . Sonntagskarten Haben keine Gültigkeit .
Am Sonntag nachmittag ist ein großes Ehorkon -
zerr des Gefangvereins „Hohenbaden " im Kur -
garten . Es Gähnt sich Saher . an diesem Sonntage
HerreniM zu besuchen .

Aus öemGtoMrmse
Die Bebauung des Platzes vor dem

Mühlburger Tor .
Am Mühlburger Tor vollzieht sich zurzeit der

Ausbau des Geländes zwischen der Hildaprome -
nade und der Riefstahlstraße , und zwar , wie am
bisher Ausgeführten zu erkennen ist , mit frei -
stehenden Einfamilienhäusern ; Eigentlich wider -
spricht diese Art der Bebauung in jeder Hinsicht
dem ursprünglich festgelegten und von dem künst -
krischen Beirat anerkannten Plan , wonach an
diese Stelle größere Gebäudegruppeu kommen
sollten , eine Bebauung , die dort ohne Zweifel
das Richtige ist . Wie man hört , soll nun an der
Front nach der Kaiser - Allee , der bisherigen Bau¬
weise entsprechend , ein zweistöckiges Haus er -
richtet werden . Man denke sich : an diesem Platz ,
der auf der gegenüberliegenden Seite von vier -
stöckigen Bauten begrenzt ist . in gleicher Front
mit den Monumentalgebäuden der Christus -
kirche und der Versorgungsanstalt dies kleine
Idyll . Die Masse dieses Wohnhauses wird auf
jeden Fall viel zu klein sein , und der Einblick
in die mit Wäsche und hauswirtschaftlichen Din -
gen verunzierten Höfe ber zurückliegenden Hau -
fer von der Kaiser - Allee aus wird weder ver -
hindert , noch verdeckt werden können .

Warum wirb der schon lange festgelegte , von
der Kunstkommtssion anerkannte Plan ,
wonach hier eine geschlossenedreistöcktge
Baugruppe vorgesehen war , nicht eingehal -
ten ? Warum wird die Platzwand in ihrem not -
wendigen , der Situation entsprechenden Aus -
maß , wodurch der so wie so schon nach jeder Rich -
tung viel zu sehr geöffnete Platz einigermaßen
Halt und Geschlossenheit gewonnen hätte , nicht
im städtebaulichen Sinne durchgeführt ? Legt
man der Gestaltung dieses außerordentlich wich -
tigen Platzes so wenig Bedeutung bei ? Und hat
man von der Stadtbaukunst eines Weinbrenner
so wenig gelernt ? Hat überhaupt ein künst -
lerischer Beirat noch Sinn und Zweck , wenn über
seinen Kopf hinweg und entgegen den Ansichten
fachlicher Autoritäten festliegende und aus -
gereifte Pläne umgeworfen werden und gebaut
wirb , wie es gerade der Augenblick gibt und es
den zufälligen Interessen eines Architekten oder
Unternehmers entgegenkommender Weife ent -
spricht ? Ist die Bebauung mit Einfamilien -
Häusern auf diesem Baugelände schon an und
für sich heutzutage ein Luxus und — wie sich dies
nach dem fertigen Ausbau zeigen wird — bort
ein Fehler , so ist vom städtebaulichen Standpunkt
aus ein kleines Haus als Platzwand an der
Kaiser - Allee geradezu unmöglich . Diese Vor -
liebe für Kleinwohnungen kann man auch über -
treiben — an Plätze monumentalen Gepräges
passen solche Bauten auf keinen Fall .

Valdenaire .
*

Siebeuschläsertag . Der heutige Mittwoch ist
ein Lostag allererster Ordnung , heißt es doch
nach der alten Wetterregel , daß auf einen reg -
nerischen Siebenschläfertag eine sieben Wochen
lange Regenzeit folge . Das fehlte uns gerade
noch ! Mit etwas Bangen blickt der Landmann
am Siebenschläfertag nach dem Himmel . Da es
aber schon feit mindestens sieben Wochen fast un -
unterbrochen regnet , so hat ber Siebenschläfertag
die ihm beigegebene üble Bedeutung schon als
Vorschußzahlung geleistet und es könnte deshalb
nichts schaden , wenn er stqtt der Regentage sieben
Wochen lang Sonnentage bescheren würde .

Ab 1 . Angnst ein Fernbricf 1000 Mark . Nach
einer Mitteilung von zuständiger Seite steht für
den 1 . August eine weitere Erhöhung der Post -
gebühren bevor . Vom Verkehrsbeirat wird u . a .
vorgeschlagen : Fernbriefe 1000 M , Ortsbriefe
400 M , Telegrammgebührn das vierfache vom
Juli , Televhongebühren das dreieinhalbfache
vom Juli .

Unerlaubte Sammlung . Ein Kellner vcn Ra -
dolfzell wurde festgenommen , weil er ohne - Auf -
trag der zuständigen Stelle Gelder für die Er -
werbslosen sammelte und für sich verbrauchte .
Aus diesem Anlaß wurde zwischen Arbeitsamt
und Erwerbslosenkommission vereinbart , daß
von jetzt an die Sammlyr nur noch berechtigt
sind , Zeichnungen entgegenzunehmen . Die ge-
zeichneten Beträge iverden bann vom Städt .
Arbeitsamt eingezogen

Handel mit Käse . Aus der Nahrungsmittel -
Prüfungsstation wird uns mitgeteilt : Beim
Verkehr mit Käse wird in letzter Zeit oft be-
obachtet , daß der Fettgehalt bedeutend geringer
ist , als in den Vorkriegszeiten . Das kaufende
Publikum kann sich v?r Übervorteilung beim
Käsekauf schützen , indem es den Käse auch nach
feinem Fettgehalt bewertet und bezahlt . Rahm¬

Nr . 1V . Veite S.
käse soll mindesten ? 50 Prozent Fett , rollfetter
Käse mindestens 40 Prozent , halbfetter Käfe
mindestens 20 Prozent Fett aus Trockenmasse
berechnet enthalten . Als Magerkäse gilt solcher
mit weniger als 10 Prozent Fett in der Trocken ,
masse . Auch bei Weichkäse lz . B . Camiubert )
Tafelkäse . Edelweiß uisw . ist der jeweilige Fett -
gehalt sür die Güte und Preisbildung maß -
gebend . Der unter der Bezeichnung „Petit Ca -
menbert "

, echt mit Baby in runder Holzschachtel ,
verpackte . hier häufig im Verkehr anzutreffende
Käse besitzt nur 8 bis 13 Prozent Fett , während
normaler Camenbert mindestens 40 Prozent
Fett in ber Trockenmasse ausweist . Der unter
dem Namen „seiner pommerischer Romadonr "

Schutzmarke „Wie der da " hier el' e >n .illo bcusig
käufliche Käfe hat einen Fettgehalt von nur 2 .7
Proz . nt und stellt som .t einen seln fettarmen
Magerkäse dar . , .Roswitha "-Käse zeigt einen
Fettgehalt von 28,9 Prozent und entspricht so -
mit nur einem halbfetten Käse Da es bei war -
mer Witterung oft vorkommt , daß — besonders
Weichkäse — zerläuft , überreis und übelriechend
wird , ist den Käufern zu empfehlen , sich vor
dem Kauf von der Genußfähigkeit des Käses zu
überzeugen .

Das Reichsgesetzblatt Nr . 44 vom 26 Juni 1623
hat folgenden Inhalt : Neunte Ergänzung des
Besoldungsgesetzes . — Verordnungen über : die
Bewilligung von Nichtzahlentschädigungen auf
Grund des Liquidationsschädengesetzes (Richt -
zahlverordnnngen ) ; Aenderung der Postgebüh¬
ren , Telegraphengebühren , Fernsprechgebühren ,
der Postordnung , der Postscheckordnung , der
Telegraphenordnung . — Anweisung für den
Funktelegraphendienst . — Verordnung zur Aen -
derung der Fernsprechordnung . — Verordnung
zur Aenderung des § 46 Abs . 2 des Einkommen -
steuergesetzes . — Verordnung über den Jahres -
arbcitsverdienst der in der Kauffahrteiflotte , auf
Kabeldampfern und Schulschiffen sowie in der
Hochseesischereislotte beschäftigten , nach dem vier -
ten Buche der Reichsversicherungsordnung ver -
sicherungspslichtigen Personen . — Verordnung
über Aufhebung der Verordnung über die Rege -
lung der Schwefelsäurewirtschaft vom 31 . Mai
1920 und der Bekanntmachung über den Berkehr
mit ausgebrauchter Gasreinigungsmasse vom
25 . April 1920.

Unsälle . Am 23 . b . M « schaute ein Betriebs -
leiter von hier in einer Fabrik in Mühlburg
durch . die Türe eines elektrischen Auszuges . Da
die Türe plötzlich zufiel , erlitt er eine Schädel -
quetschung . Er fand Aufnahme im Städt . Kran -
kenhaus . — Beim Aussteigen aus einem Stra -
ßenbahnwagen wurde eine 11 Jahre alte Schü -
lerin von hier am Karlstor von einem Personen -
krastwagen überfahren und schwer verletzt . Das
Kind wurde mit diesem Auto ins Städt . Kran -

- kenhaus gebracht .
Veranstaltungen .

Sommcroverette im Städt . K«nz« tba » s . Der Bor -
verkauf sllr die eijstc Overettenaufsührung in ber
Musikalienhandlung F r i b Müller hat bereits
begonnen und nimmt einen befriedigenden Verlauf , so
bah sich ein guter Besuch voraussagen läht . Die Ove -
rette „Die Bajadere " wirb die ganze Woche aus dem
Svielvlan bleiben . Frl . Grete Sedlitz vom Lessing »
theater Berlin als Galt singt die Titelrolle . Die Eröss -
nungSvorstellnng ist SamStag , den 8Y. Juni , abends
7 % Uhr . Sonntag finden zwei Borstellungen statt,
und zwar nachmittags 8*4 Uhr und abends 7V» Uhr .

Flicgergedeulfeier im K««zertba »s . Der Karls¬
ruher Lustsabrtverein wird zur Ehrung der
im Selbe gefallenen Karlsruher Angehörigen der Flie¬
gertruppe beute Mittwoch , abends 8 Uhr , im Konzert¬
haus eine Flieger -Gedenkfeier veranstalten . Daß Pro -
gramm sieht deklamatorische und musikalische Darbie -
tnngeu vor . Außerdem wird Herr Dr . Eisenlohr
eine kurze Gedächtnisrede halten , an die sich die Bor -
führung des bekannt ?» deutschen Fliegerfilms . aus -
genommen im Herbst 1921 von dem Ingenieur Röcken -
feller . und des Film » Uber den Nhön - Segelslug -Wett -
bewerb 1922 anschlieken wird . Die beiden Filme find
einc Meifterleistnng auf dem Gebiete der Filmkunst
und geben ein anschauliches Bild der Leistungen bei
der Rbön -Scgelflugwoche und vor allem einen Ein -
blick in das Flnglcben der Nachkriegszeit . Bei dieser
Gelegenheit sei daraus hingewiesen , datz der Karls -
ruher Lustsahrtverein die Absicht bat , zum Andenken
an die aesallenen Karlsruher Flieger dem städtischen
Archiv eine Denkschrift zu überreichen , in welcher der
Lebenslaus der Gefallenen mitgeteilt ., werden soll . Die
Angehörigen werden « ebeten , diesbezügliche Mittcilun -
gen an Herrn Dr . Eisenlohr , Jahnstrahe 3, zu richten .

Gesanasabend Gudmann . Es sei nochmals auf den
heute Mittwoch , abends Uhr , stattfindenden Ge¬
sangsabend , den Frl . Gutzmann mit ihren Schülerin -
nen und Schülern veranstaltet , hingewiesen . Karten
io der Musikalienhandlung Fritz Müller und an der
Abendkasse .

Saarländer . Wie aus dem Anzeigenteil zu ersehen
ist , findet heute Mittwoch abend Im „Prinz Karl " eine
Saarländerverfammlung statt , auf die anch an dieser
Stelle hingewiesen sei .

Standesvuch -Auszüge .
Todesfälle . 24 . Auni : Will, . Speck , alt 27 Jahre ,

Ehefrau des Eifendrehers Karl Sveck : Karl Volk .
Schäfer , ledig , alt 70 Jahre . — 25. Juni : Adelheid
Himmel , alt 2K Jahre . Ehefrau des Elektromonteurs
Stefan Himmel : Nich. Müller , Lok.- Führer a . D . .
Witwer , alt 71 Jahre : Kath . Krone nwett , alt
70 Jahre , Ehefrau des Privatiers Wilh . Kronenwctt .

Äerikkwstml
— Karlsruhe . 25 . Jüni . Das hiesige Schöf¬

fengericht sollte sich hente mit einer Anklage
wegen Verstoßes gegen das Gesetz zum Schutze
der Republik befassen . Einige 20 junge Leute
aus Liedolsheim waren beschuldigt , einer ver -
botenen Organisation — dem Deutsch -völkischen
Schutz - und Trutzbund — angehört zu haben .
Da zwei Angeklagte krankheitshalber fehlten
nud ein mit den Erhebungen in der Sache be -
trauter Polizeibeamter dienstlich verbindert war ,
wurde der Fall aus unbestimmte Zeit vertagt .

Tagesanzeigev.
Mittwoch , den 27. Juni 1928.

Bad . Landestbeater : ..König Heinrich der
Vierte " . 1. Teil , abends 7 bis 10 Uhr .

Städt . Konzertbaus : Bad . LiMviele . nach-
mittags i Uhr und abends 8 Uhr .

Eintracht : Gesangsabend E . Gntzman » . abends
W Uhr .

Stadtgarten : JohanniSseier , abends 8 bis lt Uhr .
Verein für das Deutschtum im Ausland :

Teenachmittag im Schlößle , Ritterstraiie 7, nach-
mittags H5 Ukr .

R e s i d e n z - Li ch t s v i e l e : Neues Programm .
Palast - Lichtsoiele : Neues Programm .
Beiertheimer Fußballverein : 1. gegen

B . f. B . Südstadt 1. ahends V>7 Uhr .
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Mrtschafts - unö Hanöels - Aettuns
Werkbeständige 5 °/0 Gold -

Obligationen der Südd . Festwert -
dank in Stuttgart .

Die vor kurzem von der Bayerischen Hypo -
cheken- und Wechselbank , der Frankfurter Hypo -
thekenbank , der Pfälzischen Hypothekenbank , der
Rheinischen Hypothekenbank , der Südd , Boden -
kreditbank und der Württ . Hypothekenbank ge-
gründete Süddeutsche Fe st wertbank in
Stuttgart tritt mit einer Emission von 5 %
Goldobligationen an die Öffentlichkeit . Zeich¬
nungspreis , Zins - und Kapitalzahlung bemessen
sich nach dem Verhältnis von 1 Gramm Fein -
gold — 2,79 Goldmark ( also die alte mllnzgesetz -
liche Parität ) — 66,4 U .S .A . Dollarcents . Der
Zeichnungspreis richtet sich nach dem letzten , dem
Zeichnungstag vorausgehenden Berliner Dollar -
kurs , ebenso werden die fälligen Zins - und Kapi -
talbeträge der Obligationen nach dem Dollarkurs
an bestimmten Stichtagen berechnet . Der Erlös
der Emission dient vor allem zur Finanzierung
werbender Anlagen auf dem Gebiet der Elektri -
zitätsoech '

orgung in SüddeutfchlanH ( Nutzbar -
machung von Wasserkräften ) , sowie zur Gewäh -
rung von Rentendarlehen . Selbstverständlich
gehen die Verzinsungs - und TilguMsbestim -
mungen parallel mit den entsprechenden Obli¬
gationenbedingungen . Bedeutsam ist, daß mit
Gründung des neuen Instituts eine Organi -
sation gefunden ist , die namentlich auch den —
oft besonders gut fundierten — kleinen und mitt -
leren Gemeinden und sonstigen ösfentlich -recht-
licheu Verbänden , für die die Emission eigener
Werte aus technischen Gründen nicht in Betracht
kommt , wertbeständige Kredite gewähren kann .
Das ist umso wichtiger , als ihnen die Aufbrin -
gung der erforderlichen Kredite auf dem bis -
herigen Weg des Währungsdarlehens bei der
ungeheuren Beanspruchung des Marktes häufig
nicht mehr möglich war . Andererseits ist dem
nach einer wertbeständigen Anlage suchenden
Publikum hier eine Gelegenheit zur Vermögens -
anlage geboten , die ihm besonders deshalb will -
kommen sein wird , weil das Institut in engster
Verbindung mit seinen sechs Gründungsbanken
arbeitet , deren jahrzehntelange Erfahrung auf
dem Gebiet des Boden - und Kommunattrebits
ihm zugute kommen wird . Es liegen bereits
erhebliche Voranmeldungen für die Zeichnung
vor.

Von den Börsenplätzen .
Frankfurter Börse .

R«g« Nachfrage nach Devisen . — Effekten be¬
gehrter ,

w . Frankfurt a. M. , 26 . Juni.
Das Geschäft in Dollarschatzanweis u n-

i e n war heute wieder ziemlich lebhaft . Die Preis -
bewegung neigte nach oben . Es wurden genannt
bei erster Notiz 120 000 bi« 124 000, später 126 $00.

Im Effektenverkehr von Büro zu Büro
zei gte sich für gewjsse Spezialpapiere größere
Unternehmungslust . Die Umsätze waren
in chemischen Werten lebhafter . Auch sonst
gestaltete sich die Tendenz fest , umsomehr als der
Geldmarkt für die Effektenbörse günstig ist .
Es stehen zum Quartalwechsel größere Zinsbeträge
aus dem Anleihemarkt in Aussicht . Sehr gesucht
waren Philipp Holtzmann . Man nannte einen Kurs
von 135 000 . Gebr . Junghans sind auf dauernde
Käufe für Schweizer Rechnung stark gesucht ,
230 OCO. A .E .G . fanden zu 275 000 bis 280 000
Käufer . Von Montanaktien waren Mannes¬
mann und Mansfelder gefragt , Spinnerei Hammer¬
sen 180—200 000. Ruhiger lagen Banken . Für
Hindrichs Auffermann hörte man einen Kurs zwi¬
schen 125—130 000. Sehr gesucht sind L. A . Ep -
stein -Aktien , die gestern mit 125 ÖOO erstmals no¬
tiert wurden . Deutzer Gas und Dürkopp wesent¬
lich höher genannt .

Am Markte der amtlich nicht notierten
Werte entwickelte sich eine ziemlich lebhafte
Nachfrage nach Benz , 240 000. Größere Umsätzö
erfolgten in Contibank , 16 000 Geld . Es wurden
ungefähr noch folgende Kurse genannt : Api 190
bis 200 000 , Becker -Stahl 215—220 000 , Emelka
44 000, Hansa Lloyd 50—52 000, Krügershall 230 000.
Schutzgebietsanleihe 130—132 000.

Berliner Börse .
Devisen nnd Effekten höher .

w . Berlin , 26. Juni .
Bei der sehr starken Nachfrage am ' Devisen¬

markt bestand nur sehr geringe Neigung zur Ab¬
gabe von Ware , so daß der Reictabank wieder
fast ausschließlich die Befriedigung des Bedarfs
zufiel . Die Kurse erhöhten sich wiederum ziem¬
lich , und es konnten für die führenden Plätae nur

25—50 Prozent der verlangten Menge zugeteilt
werden . »

In Rückwirkung hiervon waren im freien Effek¬
tenverkehr durchweg wesentlich höhere
Kurse , namentlich für die führenden Montanwerte ,für Kali , und Bankaktien , sowie für Preußi¬
sche Konsols zu hören . Dollarschatzanweisungen
wurden per Kassa mit 134 000 , per Juli mit 156 000
gehandelt .

Gleichstellung der Dollarschatzanweisungen mit
den Effekten .

Berlin , 26. Juni . (Eig . Drahtber . ) Der Börsen¬
vorstand hat heute beschlossen , Dollarschatz¬
anweisungen den Effekten gleichzustellen und künf¬
tighin an börsenfreien Tagen nicht mehr handeln
zu lassen . Zuwide rhandlungen sollen mit
A us Schluß von der Börse bestraft werden .

Industrien / Handel / Verkehr.
Geldmarkt .

Die preußische Kalianleihe (nicht Kohlenanleihe )
ist SJ^fach überzeichnet worden .

Zuckerfabrik Heilbronn . Auf Antrag der Deut¬
schen Bank Filiale Frankfurt sind M . 77 .26 Mill .
neue Stammaktien zur Frankfurter Börse zuge¬
lassen worden .

Banken.
Rheinische Creditbank in Mannheim . Auf der

Tagesordnung für die Generalversamlung am
Dienstag , den 17. Juli d . J . stehen : Vorlage der
Bilanz auf 31 . Dezember 1922 mit Berichten der
Direktion und des Aufsichtsrats , Festsetzung der
Dividende , Entlastung der Direktion und des Auf »
sichtsrats , Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern , Er¬
mächtigung des Vorstandes zu einer nur teilweisen
Versicherung aller für die Gesellschaft in Frage
kommenden Risiken .

' ,

Industrien.
Maschinenbaugesellschaft Karlsruhe , Die gestrige

außerordentliche Generalversammlung , in der
26 950 Stamm - und 3000 Vorzugsaktien vertreten
waren , beschloß die Erhöhung des Aktienkapitals
von 80 auf 140 Mill . Mark , wovon den alten Ak¬
tionären auf je zwei alte Aktien eine junge zum
Kurse von 1000 Prozent zuzüglich Bezugsrechts¬
steuer und Stempel anzubieten ist , während der
Rest von 21K Mill , im Interesse der Gesellschaft
bestmöglichst verwendet werden soll . Das Stimm¬
recht der Vorzugsaktien wurde auf das 20fache
erhöht .

Gesellschaft für Spinnerei o . Weberei Ettlingen .
Die in der a. o. Generalversammlung vom 3. De¬
zember 1921 beschlossene Kapitalerhöhung wurde
im Anfang des Berichtsjahres durchgeführt so daß
das Aktienkapital nunmehr M. 12 000 000 Stamm¬
aktien und M . 8 000 000 Vorzugsaktien beträgt .
Nach Zuweisung von M, 60000 000 auf Wert¬
berichtigungskonto beträgt der erzielte Reingewinn
des Jahres 1922 M . 60 963 490. Davon sollen ver¬
wendet werden : Zuweisung auf Ergänzungskonto
M . 8 000 000, Zuweisung auf Reservekonto Mark
1000 000 , Zuweisung auf Friedrich Hummel - und
Theodor Bäuerle -Stiftung M . 15 000 000. 300 Prcz .
Dividende auf das Aktienkapital , 6 Proz . auf
die Vorzugsaktien , zusammen M . 36 120 000. Auf
neue Rechnung werden M . 843 490 vorgetragen .
Infolge der unsicheren Verhältnisse lassen sich die
zukünftigen Arbeits - und Verdienstmöglichkeiten
heute noch «nicht übersehen . Die G -V. findet am
10. Juli statt .

Gebr . Großmann A .-G. Brombach , Die außer¬
ordentliche Generalversammlung beschloß die Er¬
höhung des Aktienkapitals um 44 Mill . Mark
Stammaktien . I^ie neuen Aktien werden von einem
unter Führung der Darmstädter Nationalbank (Fi¬
liale Mannheim ) stehenden Konsortium zu 5000
Prozent übernommen . Der Aufsichtsrat wurde
ferner ermächtigt , unter Ausschluß des Bezugs¬
rechtes der Aktionäre weitere 20 Mill . mit 25 Proz .
einzubezahlenden Stammaktien zu nur 101 Proz .
innerhalb Jahresfrist im Interesse der Gesellschaft
zu begeben . In den Aufsichtsrat wurden gewählt :
Dr . Arthpr Rosen (Darmstädter und Nationalbank
Berlin ) und Dr . Wilhelm Moor (Basler Kantonal¬
bank Basel ).

Gummiwerke Neckar A . -G. , Heidelberg - Wieb :
lingen . Laut Bericht ergaben sich 1922 M . 535.92
( 12.84 ) Mill . Betriebsüberschuß und nach M . 480.43
( 10 .74) Mill . allgemeinen Geschäftsunkosten , sowie
M . 28.22 (0 .83) Mill . Abschreibungen einschl . Mark
97 295 Vortrag als Reingewinn M . 27 .36 ( 1 .28) Mill . ,
woraus 80 (10) Proz . Dividende verteilt werden .
Die Reserve erhält M . 1 .42 Mill . (81700 ) , für so¬
ziale Zwecke werden M . 6 (0. 10 ) Mill . abgesetzt ,
vorgetragen werden M . 0.74 Mill . An der Divi¬
dende sind M . 32 Mill . junge Aktien für ein Viertel¬
jahr anteilberechtigt . Das Aktienkapital ist auf
M. 120 Mill . erhöht , die jungen Aktien werden von
einer Gruppe unter Führung der Süddeutschen

Diskonto -Gesellschaft in Mannheim übernommen
und zwar M . 12 Mill . zu 3200 Proz . , die den bis¬
herigen Aktionären im Verhältnis von 4 zu 1 zu
3500 Prozent angeboten werden , während die rest¬
lichen M. 58 Mill , zu 350 Prozent übernommen
werden und zu 6000 Prozent „an eine Gruppe "
gehen . Die Verwaltung teilte noch mit , daß der
Vertreter der Bergisch -Märkischen Industriegesell¬
schaft für die von ihm vertretenen Aktien beson¬
dere Vorteile verlangt hätte , die nicht bewilligt
worden seien . In Anbetracht der entstandenen
Differenzen lehnten die Vertreter der „neuen
Gruppe " die Zuwahl <jn den Aufsichtsrat ab : doch
würden sie sich weiter dem Unternehmen zur Ver¬
fügung stellen .

Cn . Deutsche Künstler -Puppen A .-G„ (Dekap ) .Mit einem Gründer -Kapital von nominal 100 Mill .
Mark wurde in Baden -Baden die Deutsche Künstler -
Puppen A .-G . ins Leben gerufen . Dem Aufsichts¬
rat gehören Bankier Robert Levinger als Vor -
sitzender ^ Fabrikant Günther , Rechtsanwalt Dr .
Herrrmarin , Buchdruckereibesitzer Stadtrat Pfeif¬
fer und Direktor Samuel , Krefeld ,an . Sitz der
Gesellschaft ist Badpn -Baden . Die Gesellschaft
beabsichtigt die Herstellung besondert origineller
Künstlerpuppen und hat sich zu diesem Zwecke
die dauernde Mitwirkung bedeutender Künstler
gesichert . Das ganze Aktienkapital haben die
Gründer übernommen . Gründer sind : Bankkom -
mandite Schmidt & Co ., Baden -Baden : Fabrikant
H . Günther , i F . Kunsthaus Köhler : Krefelder In¬
dustrie - und Handels -A . - G ., Krefeld ; Stadtrat Pfeif¬
fer , Baden -Baden : Rechtsanwalt Dr . Ernst Herr -
fliann , Baden - Baden ; Fabrikbesitzer Arthur Ebert ,Baden - Baden . Ins Auge gefaßt ist besonders die
Herstellung von Künstler -Puppen auf dem Wegeder Heimarbeit . Auf diese Weise wird es der
Künstler - Puppen A .-G . möglich sein , eine wichtige
soziale Tätigkeit zu entfalten .

Verschiedenes .
Gebr . Gänswein , Immobilien - , Handels - und

Finanz -A .-G., Konstanz . Auf den 9. Juli wird eine
a . o. G -V . dieses erst im Mai d . J . in eine A .-G.
umgewandelten Unternehmens einberufen behufs
Erhöhung des Aktienkapitals von M . 13 .30 auf
80 Mill . durch Ausgabe von M . 60 Mill . Stamm -
und M . 6 .70 Mill . Vorzugsaktien , so daß das Grund¬
kapital künftig aus M. 72 Mill . St .-A . und M . 8 Mill .V.-A . bestehen wird . Auch soll über die Verbin¬
dung der Gesellschaft mit einer Bank und mit
einem kaufmännischen Unternehmen Beschluß ge¬faßt werden .

Von den Märkten.
Hamburger Metallmarkt . 26. Juni . Silber ca.

900 fein , prompt 3050 , 2950, per Juni 3050 , 2950,
per Juli 3080 , 2975 , 2850 , 3050 , per August 3450,3400 , 3200 , 3435 ; Zink -Hütten 18 200 , 17 500, perJuni 18 200 , 17 500 , per Juli 18 500 , 17 500 . per
August 20 700 , 20 300 , 21 000 ; Weichbei , ab Lager
14 000, 13 500, ab Hütte 19000 , 15 500, raffiniert
18 500, 15 500 ; Banka -Zinn 125000 , 118 000 ; Gold
87 000 ; 83 000 ; Platin 420—390 000.

Hamburger Altnietallmarkt . 26. Juni . Kupfer
62, 64, Rotguß 46, 48, Messing , leicht 33—35, Mes¬
singspäne 32, 34 , Messingguß 34, 36, Blei 17 .50,
18.50, Zink 18 , 20.

w . Mannheim , 25. Juni . De< heutigen Vieh¬
markte waren zugefahren : 412 Ochsen , 110 Bullen ,397 Kühe und Rinder , 208 Kälber , 49 Schafe ,
902 Schweine . Die Preise für Yt KUo Lebendge¬
wicht bewegten sich für : Ochsen , Kl . a ) 9000—9400
Mark , Kl . b ) 8200—8800 M„ Kl . c) 7800—8200 M . ,Kl . d) 7000—7200 M . Bullen , Kl . a ) 8800—9000 M„KI. b) 8400—8800 M„ KL c) 8000 - 8400 . Kühe ,Kl . a) 9000—9400 M„ KL b ) 8200—8800 M„ Kl . c)
7800—8200 M . Gering genährtes Jungvieh (Färsen )
Kl . a ) 7000—7200 M. , Kl . b) 5500—6500 M . Kälber ,Kl . b ) 9000—9600 M„ Kl . c) 8600- 9000 M„ Kl . d)
8200—8600 M ., Kl . e) 7800—8200 M. Schafe , KL b)
4000—4200 M . , Kl . c) 3800—4000 M . Schweine ,Kl . a ) 12— 13 000 M„ Kl . b) 12- 13 000 M. , Kl . c)
11 — 12 000 M„ Kl . d ) 10- 11 000 M„ Kl . e ) 9900 bis
10 000 M. , KL f) 10—11 000 M

Marktverlauf mit Großvieh , Kälber , Schafen und
Schweinen lebhaft , ausverkauft .

Die Preise sind Marktpreise für nüchtern ge¬
wogene Tiere und schließen sämtliche Spesen des
Handels ab Stall für Frachten , Markt - und Ver¬
kaufskosten , Umsatzsteuer , sowie die natürlichen
Gewichtsverluste ein , müssen sich also nicht uner¬
heblich über die Stallpreise stellen .

Allgemeine Wirtschastsfragen .
Die Dollarschatzanweisungen .

In einer erneuten Sitzung ist. ilaut „Frkf . Zei -
tung ", die Ueb er nähme von ruwd 28 Mill . Gold -
mark boM . Doli . 0,9 Mill . Dollarschatzaniveisun -
gen des Reiches imrdj die Banken zustande ge -

kommen . Das Konsortium steht unter Mhinnader Reichsbank . Es uanfaHt die sämtlichen Kon -
sorten der DollarichatzamveifunyZemimom , ie &wfjnicht die reinen Zeichnungsstelleu . Die Beteili -
« unaen halten sich genau int Rahmen der damalii -
gen Quoten . Der Uevernahmevreis ist 101 surJuni und 10154 für Airli , demnach beträgt erpari oinschlieUich Zinsen .schlag. Die Einzahlungwll bis wätvstens 15. Juli erfolgen . Mit derIndustrie und dem Großhandel wirb seitens derpolitischen Behörden noch verhawöe -lt , ivamit auchsie je einen erheblichen Te îl der zweiten HAsteder DollarschabanWeisungsanleihe von im gan °
öen 25 Mill . DM . gleich 100 Mill . Govdmark
übernehmen sollen . Kommt auch diese Ueber -
nähme in nur einigermaßen besriedigenbem Um -
sänge zustande , so würben in der Tat erheblicheMittel für den Stützungssonds bereitgestelltwerben , ganz abaesehen von dem schon ermähn -
ten weiteren Goldlombard , das die Reichsbankaufnehmen ton « oder schon ausgenommen hat .In welcher Weise nnd in welcher Frist die Ein -
Zahlungen für die letzteren kaufmännischen
Uebernahmen Zustandekommen Würben , bleibt
abzuwarten ? >dem Bawkenkonsortium gegenüberhat man betont , daf, man hoffe , es werde seine
zu leisteuÄe Einzahlung nicht aus >der anderen
Seite durch Devisenkäuse im Markt wieder auf -
heben .

Berlin , 26. Juni . (Drahtber .) Wie die „© er-
mama " hört , sind die Zbissührungsbeftimmun -
gon für dae neue DevisenVerordnungbereits fertiggestellt und werden heute ober mor -
gen das Reichskabinett böschästi-gen . Dem giei -
chen Blatte zufolge sind der Reichsve

'
tbaMd der

deutschen Industrie und die Grohorganisationen
des Handels von der Regierung ersucht worden ,ihrerseits zur Marksvützung in materieller Weise
beizutragen . i

Devisennotierungen :
w . Frankfurt, 25. Juni.

Brüssel . . .
Holland . .
Londou . . .Paris . . . .
Schweiz . .
Spanien . .
Italien . . .
Lissabon . .
Dänemark .
Norwegen .
Schweden .
Heising fors
Newyork . .
Wien (altes)
Dtsch. Oest.
Budapest . .
Prag
Sofia . . . .
Agram . . . .

Amsterdam
Biüeecl . . .
Christiania
Kopenhag.
Stockholm .
Helsingfors
Italien . . .
London. . .
Newyork . .
Paris . . . .
Schweiz . .
Spanien . .
Wien (altes )
Dtsch. Oest.
Prag . . . .
Budapest . .
Lissaoon . .
Bulgarien .
Buen.-Aires
Japan . . . .
Rio de Jan.Tu»-08lavien

25 . Juni.
Geld

6014 .90
4488750

524868 .75
7042 .35

20349 --
16857 .75

511720

Brief
604510

45112 .50
525131.25
7077 -65

20451 —
16942 .25

5142 -80

2054850
18852 .75
29925 -

20651 -50
18947 -75
30075 —

113965.40 114535 60

162 .10
1096 20
3441 .35
1217 . -

162 .90
1103 .80
KZ

w . Berlin , 25 . J

23. Juni .
Geld

44638 —

^
600950

30174
' —

3142 -—
5112 -
523687—
113964—

20398 -50
16857 -50

Brief
44862 —

6040 -50

3032 ^—

5138 —
526313—
114536—
7088 —

20501 .50
16942 .50

160 .09
3441 —
1236 —

160 .91
3459 —
1244 —

121650
40498 50

1223 .50
40701 .50

11870 —
1301 .50

11930 —
130850

23. Juni .
Geld

6608 . -
49176 .50

578560. -
7755 .50

22443 .50

Geld
4917650

6608 . -
20847 .50
22443 .50

554^ -
125685—
7/55 .!

22433 .!
18653 .

_
180

'
04

3770 .50
1496 . -

4k3
p :

6-0
59850 —
13466 —

1416 --

23. Jun£
Brief

4942350
6642 —

20952 .50
22556 .50

lf ?4
581450 —
128315 —

•
M 22556 .

'
50

. - I 18747 —

139350
43812 . —
60150 . -
13534 . -

1425 . -

Unnotierte ..Werte .
Mitgeteilt von Baer & Elend , Karlsruhe, Karl-Friedrlchstr . 26

eir %a
350000
2 00000
18000

Adler Kali . . . .
Api
Bad. Lokomotivwerke
Baidur
Becker Kohle . . .
Becker Stahl . . .
Benz
Brown Boveri . . .
Deutsche Lastauto .
Deutsche Petroleum . 390000
Germania Linoleum . 135000
Hansa Lloyd . . . 55000

700000

223000
240090
241) 000
56000
130000

Hansa Lloyd . . .
Heldburg Vorzugs-Akt.
Inag
Kabel Rheydt . . .Karstadt
Knorr
Krttgershall
Landeawirtscleswirtschaftsstelle

far das BadischeHand-
werk

Meurer Spritzmetall .
Moninger Brauerei
Offenburger pinnerei

240000
24000
150000
210000

1500
42000
50000
90000

elrk «
35000
60000
iooooo
37000
140000
200000

Petersbgr . Int. . .
Bastatter Waggon .Rodi & Wiei ^nberger
Russenbank . . . .
Sichel
Sloman
Teichgraber . . . .Textll Meyer . . .
Tabak-Handels - a .-G .Ufa
5 °/n Bad Kohlenw .-Anl .
6 "/0 Mannh. Kohlenw .-

Anleihe
7 % Sächsische Braun-

kohlen -Anleihe .
5 <>/o Rhein-Main-Donau

Dollar-Anleihe . - ■
6 % Neckarwerke Gold -

Anleihe . . . .
5 % PreuSisohe Kali-

Anleihe pro 100 kg
50/oPreuBische Eoggen-

wert-Anleihe p. Ztr . 30M00

- , *00
1900

110000
600000

000000

50000
120000

100000
100000
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